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ne en 9 8 v e 42 di in EmiS5Schwerſte italieniſche Artillerie in Tätigkeit ne nenet. Die 2e verließen RumänienDrahtmeldung unseres Vertreters) Drahtmeldung unseres Vertreters)
mü. Bukareſt 5. Nov. iöthen fand v. L. Rom, 5. Nov. Am Montag traten tralität und Souveränität war denn auch an dem an der jugoſlawiſchen Grenze ge polge eher Npp ine

der Techn. zur Unterſtützung der italieniſchen Offen- einer der Gründe für die italieniſche Siche- legenen Prepa-See ſtarke Kräfte zuſammen Raczynski, der nur noch aus der Taſche der
okal ſtatt. ſive im Epirus ſchwerſte Kaliber der rungsaktion. Der engliſche Verſuch, in gezogen haben, glaubt man hier nicht, daß Engländer lebte, hat Bukareſt verlaſſen.
eingeladen italieniſchen Artillerie, die auf grund Kreta am 1. November neue Truppen an die Griechen noch lange dem italieniſchen Beamte ſeines Stabes haben ihn begleitet
r lofen Wegen herangeſchafft wurde, im Land zu ſetzen, iſt von der wachſamen italie Anſturm widerſtehen können. Die italie- Tußerdem 200 andere volniſche Emigranten:
e Ferbtt Zentralſektor gegen Janina in Aktion. niſchen Luflwaffe wirkungsvoll unterbunden niſchen Luftangriffe haben in der Bevölke e 9
hweig und Die griechiſche Artillerie, die ſich in den worden. Damit iſt die britiſche militäriſche rung der griechiſchen Städte große Be Der ganze Haufen der Polen hat ſich
Halle die erſten Kämpfen ſehr akliv zeigte, wurde Tätigkeit auf griechtſchem Boden im Gegen unruhigung hervorgerufen Erſt jetzt ſcheint iunächſt in Konſtanza eingeſchifft und beab

ſyſtematiſch niedergekämpft und zum ſatz zu den früheren Verſprechungen aber. man ſich langſam der eigentlichen Kriegs- ſichtigt, in die polniſche Fremden
Schweigen gebracht. An allen Teilen der auch ſchon erſchöpft. gefahr bewußt zu werden. In Salonikt iſt legion der Levante einzutreten. Damit

In der langgedehnten Front gelang es den ſchnellen es zu Panikſzenen gekommen. Ein Teil der iſt Rumänien endlich nach 14 Monaten auch
mber, wie Truppen, den Druck auf die Linien des viel Bevölkerung hat die Stadt fluchtartig ver- die letzten polniſchen Emigranten los,abend en fach weichenden Gegners zu verſtärken. Die Panikſzenen in Sgloniti laſſen und ſich in die in der Nähe liegenden wenigſtens ſoweit ſie nicht wie die ehemali-

W italieniſchen Vorausabteilungen konnten Dörfer begeben. Der Kommandant der Flug gen Militärs hinter Stacheldraht ſitzen. oder
Gewrng nach Aufrollung feindlicher Widerſtands Drahtmeldung unseres Vertreters) abwehr in Saloniki hat nach einer Meldung wie Herr Beck hinter Gefängnisgittern. Vor

gen Brau neſter ſtarke griechiſche Abteilungen über hö. Belgrad, 5. Nov. Auch nach den in der „Politika“ Selbſtmord begangen. ihrer Abreiſe haben die Polen noch eine
fliegen und einſchließen. Die Haupt der jugoſla wiſchen Hauptſtadt einge- weil er bei dem erſten italieniſchen Luft- bezeichnende Geſte gemacht. Sie haben näm
werkeder ſogenannten Metaxas- tkroffenen Meldungen haben ſich die Kämpfe angriff die Maſchinen des Gegners für lich mit der Vertretung ihrer Intereſſen
Linie wurden an vielen Punkten des an der Epirusfront in den letzten 24 Stun- griechiſche angeſehen und deshalb der Flak die chileniſche Gefandtſchaft in Bukareſt

er Zentralabſchnitts der nordgriechiſchen Front den erheblich verſchärft. Obwohl die Griechen keinen Befehl gegeben hatte, zu feuern. beauftragt.
ſowie im Küſtengebietniedergernngen

S o und u uſchäd lich gemacht. 29 4 e eg. S Nach italieniſchen Preſſeangaben befindenRerſeburg. ſich die italieniſchen Einheiten an zahlreichen
Stellen ſchon fenſeits der Metaxas-Linie,
die vermutlich von der Janina-Front über
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den Metſovon-Paß längs der Straße von
Tritakala nach Norden in das Gebiet von
Florina führt. Es handelt ſich dabei nicht
um eine zu ſammenhängende Linie, ſondern
um eine große Zahl von kleinen, gut aus
gebauten Werken an taktiſch günſtigen
Punkten. Man nimmt an, daß dieſe Werke
in tiefen Staffelungen bis weit nach Süden
reichen zur Verteidigung der wenigen
Straßen. Der Nachteil dieſer Anlage be
ſteht offenbar darin, daß infolge des ſtark
bergigen Geländes die einzelnen Befeſti
gungsanlagen ohne Verbindung mitein
ander ſind.
Im Gebiet von Delvinaki gingen italie

niſche Panzerverbände zuſammen mit
Kavallerieeinheiten nach ſchwerem Trom
melfeuer auf die griechiſchen Stellungen
zum Angriff vor. Ein großes griechiſches
Truppenlager konnte überraſcht
werden. Die griechiſchen Truppen gingen in
aufgelöſter Flucht zurück. Munitionsvorräte
ſowie zahlreiche Waffen engliſcher Herkunft
wurden erbeutet. In den Zelten fanden die
italieniſchen Vorausabteilungen noch Briefe,
die eben von griechiſchen Soldaten begonnen
waren. Das Eſſen kochte noch in den Feld
küchen.

Die griechiſchen Streitkräfte müſſen im
Epirus vollkommen allein kämpfen.
Die britiſche „Hilfe“ beſteht in einer offi
ziellen Verlautbarung, daß britiſche
Truppen auf Kretagelandet ſeien.
Italien ſtellt dazu in unwiderleglicher Weiſe
feſt, daß ſich beinahe alle der heute auf Kreta
ſtehenden britiſchen Streitkräfte ſchon längſt
vor der Ueberreichung des italieniſchen
Ultimatums in Athen auf der Inſel befan
den. Dieſe Verletzung der griechiſchen Neu

Engliſches Gold
auf der Flucht über den Ozean

Drahtmeldung unseres Vertreters)

T. T. Geuf, 5. Nov. Der Goldſtrom nach
den Vereinigten Staaten hat. wiederum
große Ausmaße erreicht. In der vorigen
Woche verzeichnete das amerikaniſche Schatz
amt einen Goldzugang von 71 Millionen
Dollar, in der Vorwoche einen ſolchen von
54 Millionen. Der weitaus größte Teil
des Goldes der letzten zwer Wochen ſtammt
wiederum aus Großbritannien und den
Dominien. Die Zunahme des Golbdbeſtan
des der USA beträgt ſeit Kriegsbeginn
4854 Millionen Dollar, wobei es ſich um
mehr als 85 v. H. um britiſches Gold han
delt, das zur Bezahlung von Warenliefe
rungen oder als Fluchtkapital nach den Ver
einigten Staaten abwanderte.

Der Lügenlord kündigt für 1943 oder 1944 eine britiſche Jnvaſion in Deutſchland an

hw. Stockholm, 5. Nov. Churchill ſah
ſich durch das gewaltige Aufflammen des
Luftkrieges, der unentwegt an Englands
Kräften zehrt, und durch die in der Oeffent
lichkeit aufgetauchten Zweifel an der Zweck
mäßigkeit des Griechenlandabenteners ver
aulaßt, nicht erſt am Donnerstag, ſondern
ſchon am Dienstag im Unterhaus eine Er
klärung abzugeben, die dentlich hörbar von
der Abſicht diktiert war, nach mehreren peſſi
miſtiſchen Reden den breiten Maſſen ein
etwas hoffnungsvolleres Bild der Vorgänge
und der Zukunftsmöglichkeiten zu ver
mitteln.

Churchill erklärte ſtolz, Englands Städte
ſtünden noch immer, und das engliſche Volk
gehe noch fleißig ſeiner Arbeit nach. Er ver
gaß hinzuzufügen: der Aufräumungs-
arbeit inmitten von Ruinen. Er behauptete, neben 14000 toten Ziviliſten
und 20000 Verletzten habe der Luft
krieg nur 300 Todesopfer und 500 Ver
wundete innerhalb der Armee gefordert.
Gewiß ſeien viele Häuſer zerſtört, aber die

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
Munition und ſonſtige Rüſtungsproduktion
hätte nur wenig gelitten Weder die Gas
werke noch die Kanaliſation Londons ſei
völlig zuſammengebrochen.

Die gleiche Schwindelmethode wie für den
Luftkrieg ſucht Churchill auch für den See
krieg anzuwenden, wobei er ſich durch das
wachſende Tempo der Verſenkungen im U
Bvot Krieg zu einiger Vorſicht gezwungen
ſah. Er räumte ernſte Verluſte ein,
führte das Fehlſchlagen in der U-
Boot- Bekämpfung vor allem darauf
zurück, daß England die iriſchen Küſten nicht
zur Verſorgung ſeiner U-Boot-Jäger und
Flugzeuge benutzen könne. Das ſei ein
ernſtes Sindernis.

England habe jedoch noch immer „faſt“
ebenſo vielen Schiffsraum wie zu Beginn
des Krieges unter Kontrolle. Die Flotte
habe freilich bedentſame Aufgaben zu er
füllen. Man müſſe übrigens auch an die Zu
kunft denken und durch verbeſſerte Lebens-
mittelproduktion für Freigabe von Schiffs
raum ſorgen, damit England in den

Amerika erwartet knappes Ergebnis
Die lehlen Stunden vor den Präſidentſchaftswahlen

(Von unserem ständigen Vertreter)
C. R. Waſhington, 5. Nov. Am letzten

Tage vor den Präſidentſchaftswahlen haben
ſich in allen Städten die Kraftanſtrengungen
beider Parteien aufs Höchſtmaß geſteigert.
Alle nur erdenkbaren Tricks ſind dabei er
laubt. So glaubten die Demokraten, die
letzten Rundfunkſtunden ſchon für ſich belegt
zu haben, um ihren Anhängern noch vor
dem Schlafengehen und vor dem Gang zur
Wahlurne Rooſevelts Wiederwahl eindring-
lich ans Herz zu legen. Auf jeden Fall
hatten ſie ſich um Mitternacht drei große
Sendenetze reſerviert. Aber dieRepublikaner machtens nicht anders
und beſchlagnahmten andere Sender
von Mitternacht an bis 1 Uhr. Und da um
dieſe Zeit die Sender endgültig Schluß
machen, ſicherte- ſich Willkie ſozuſagen das
letzte Wort und ſtartete ſeine Wahlrede
Nr. 450. Dabei wurden die Hörer am Laut-
ſprecher daran erinnert, daß er ſeit ſeiner
Jufſtellung als republikaniſcher Kandidat
30 000 Meilen in 34 von den 48 Staaten
zurückgelegt habe, etwa 19000 Meilen mit
der Eiſenbahn, 9000 mit dem Flugzeug und

den Reſt per Auto. Rooſevelt hat für die
letzten zwei Vorwahlſtunden nicht nur ſelbſt
geſprochen, ſondern auch ſeinen Außen
miniſter Hull, die ſtreitbare Dorothy
Tompſon und Filmſtars aus Hollywood als
Redner eingeſtellt.

Der Staat Neuyork hat 12000 Polizei
beamte für den Dienſt bereitgeſtellt. Wahl
ſchluß war i Neuyork um 83 Uhr früh
mitteleuropäiſcher Zeit und in den Weſt
ſtaaten entſprechend ſpäter.

Bezeichnend iſt bei dieſem Wahlkampf die
verwirrende Fülle von Ueberläufern bei
der Parteien, die ſich entweder für Demokra
ten für Willkie oder in Republikaner für
Rooſevelt organiſieren und der Wählerſchaft
eine Entſcheidung erſchweren. Allgemein iſt
man der Anſi daß die Entſcheidungäußerſt knapp verlaufen dürfte, und
daß das Ergebnis vielleicht nur von einigen
wenigen Schlüſſelſtaaten wie Neuyork oder
Jllinvis ashängen wird. (Jm übrigen ver
weiſen wir auf den Artikel „Amerika im
Fieber der Präſidentenwahl“ im Jnnern
des Blattes.)

Jahren 1943 und 1944 in der Lage
ſein werde, wieder notwendige Trans
porte von Armeen über See d. h.
nach Deutſchland, durchzuführen! Damit der
Fantaſiebericht in ſeiner Wirkung vielleicht
noch beſſer unterſtrichen würde, fügte Chur
chill hinzu, „falls der Feind nicht vorher
ſchon zuſammenbreche und ſich ergebe!“

Eins der hauptſächlichſten Sor-
genproble e in Englands gegenwärti-
ger Lage iſt, wie Churchill deutlich zu er
kennen gab, der Nahe Oſten und das
Mittelmeer. Er behauptete, England
habe trotz der drohenden Jnvaſion die
Kräfte in Aegypten bis zur Grenze des
Möglichen verſtärkt und Tauſende von Sol
daten aus vielen Teilen des Empires dort
hin geſandt. Allerdings habe ſich das Ver
hältnis durch Frankreichs Zuſammenbruch
verſchoben

Jn bezug auf Griechenland gab
Churchill Erklärungen, in denen Schön
färbereit und Bluff um die Oberhand
ſtritten. Er erging ſich in wüſten Ausfällen
gegen Jtalien, das ohne Anlaß über die
kleine, aber unſterbliche griechiſche Nation
hergefallen ſei.

Infolgedeſſen ſei ein neuer Ruf an Eng
land ergangen: Der griechiſche König, die
Regierung und das Volk hätten ergänzt:
auf Befehl Englands beſchloſſen, „für
Leben und Ehre zu kämpfen“. Zu der eng
liſchen Garantie in Griechenland ſtellte
Churchill feſt, ſie ſei ſeinerzeit mit der
franzöſiſchen für Griechenland verbunden
geweſen, aber un glücklicherweiſe
ſtehe England heute allein. Trotz
ernſter Sorgen zu Hauſe und im Nahen
Oſten werde England angeſichts der neuen
Aufgaben wieder eine neue Aufgabe
zu der ungeheuren Verantwor-
tung dieſes Krieges übernehmen,ſein Beſtes zu leiſten verſuchen.
England habe bereits Flotten- und Luft
ſtützpunkte in Griechenland errichtet. Auch
Bombenangriffe auf italieniſche Städte und
wichtige Objekte Süditaliens ſeien erfolgt.
Dieſe Bombardements, ſo behauptete Chur
chill, würden fortdauern. Auch andere
Kräfte ſeien in Bewegung, um Griechenland
zu helfen. England werde das tun, was
„in ſeiner äußerſten Leiſtungs
fähigkeit liegt.

Er hat ganz in Optimismus geſchwelgt und an die Stelle der harten
Gegenwart troſtreiche, wenn auch völlige
illuſtoniſtiſche Zukunftsträume geſetzt. Er
wird wiſſen, warum!
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Ho ſcheiterte München
Enthüllungen über Frankreichs Kriegseinkrikt Appell an UsA

Paris, 5. Nov. Der neuernannte fran
zöſiſche Botſchafter Graf Ferdinand
de Brinon äußerte ſich in einem Jnter
view mit dem Pariſer Vertreter der ameri-
kaniſchen Nachrichtenagentur Jnternational
News Service, Luis Har!l,
vor allen von dem ehemaligen amerika
niſchen Botſchafter C. Bullitt den franzöſi
ſchen Staatsmännern erteilt wurden, die
vom entſcheidenden Einfluß auf die Ereig-
niſſe waren und zu der Kriegserklärung
Frankreichs an Deutſchland führten.

Graf de Brindn geht von der Feſtſtellung
Marſchall Pétains aus, daß die Zuſammenarbeit mit Deutſchland
bei der Errichtung einer neuen europäiſchen
Ordnung das Ziel der franzöſiſchen Politik
ſei. Zuſammenarbeit in dieſem Sinne be
deute vor allem, die Situation zu erfaſſen,
aus der heraus unſinnigerweiſe ein Krieg
erklärt und eine Niederlage erlitten wurde.
Graf de Brinvn ſagte dann u. a.: „Deutſch
land, das heute als Sieger daſteht, hat da s
Recht und alle Möglichkeiten, dieRPührer ſchaft in einem neuen
Europa zu übernehmen. Wir haben
allen Grund, anzunehmen, daß dies das auf
richtige Beſtreben Hitlers iſt, und daß es
ihan gelingen wird, dieſes große Werk durch
zuführen.

Falſche Jnformaljonen
Daher iſt es weſentlich, daß unſere ame

rikaniſchen Freunde die augenblickliche Lage
Frankreichs richtig verſtehen. Wir bedauern
ſehr feſtſtellen zu müſſen, daß es ſich keines-
wegs immer ſo verhält, und daß man ſelbſt
in offiziellen Aeußerungen dazu neigt, die
Lage ſo hinzuſtellen, als ob die Péktain
Regiernng nicht volle Freiheit beſitze, ihre
eigene Politik zu verfolgen. Dieſe falſchen
Jnformativnen ſind das Ergebnis einer
Propaganda, deren Jnſpirationen bereits
mehrmals die Vereinigten Staaten veran
laßt haben, Verpflichtungen zu übernehmen,
die ſich nachteilig auf die fran-e Intereſſen und die guteneziehungen auswirkten, die alle Franzoſen
zwiſchen Frankreich und dem großen Volke
der Vereinigten Staaten zu erhalten
würnſchten.

Es iſt tatſächlich nicht zu beſtreiten, daß
wir durch gewiſſe Einflüſſe in den Krieg
hin eingezogen wurden, die nicht ausſchließlich
franzöſiſchen Urſprungs waren. Jch kenne
Herrn Daladier ſehr gut, und ich weiß,
daß er perſönlich keineswegs die Abſicht
hatte, die Politik fortzuſetzen, zu der man
ihn gewaltſam vergnlaßte. Daladier
wandte, verankaßt durch niedrige Motive der

vonJnnenpolitik und einem Druck
außen, dem Münchener Abkommen
den Rücken, und daraus ergab ſich ganz
folgerichtig, daß es in verhängnisvoller
Weiſe in den Krieg hineingezogen wurde. Jch
kann Jhnen Beweiſe dieſes Druckes von
außen geben, der ſelbſt noch in dieſem
Augenblick ausgeübt wird.
Ich erinnere mich noch ſehr gut an eine
Zuſammenkunft in meinem Hauſe zu Beginn
des Frühjahrs 1939 zwiſchen Pierre Laval
und dem polniſchen Botſchafter Lukaſievies.
Herr Laval beſchwor den polniſchen Bot-
ſchafter, ſeinen Einfluß dahin auszuüben, um
ſeine Regierung zu der Fortführung einer
klugen und vorſichtigen Politik zu ver
anlaſſen. Der polniſche Botſchafter erwiderte
verächtlich: „Wir werden Sie zwin
gen, Krieg zu führen.“ Jn dieſem
Zuſammenhang verwies Graf de Brinvn
darauf, daß Daladier dem amerikaniſchen
Botſchafter Bullitt eine Erklärung abgab,
derzufolge er niemals mit der Mög
lichkeit eines Kriegseintrittes
der Vereinigten Staaten rechnete.

„Einfluß einer hohen amerikaniſchen
Perſönlichkeit

Der Druck, ſo fuhr de Brinon fort, dem
Herr Daladier unterlag und der zweifellos

einen großen Einfluß auf ſeine Entſcheidungen
ausübte, erfolgte in Form von Jnformationen
und Ratſchlägen. Aber dieſe Jnform a
tionen waren falſch und dieſe Rat
ſchläge ſchlecht. Sie erinnern ſich zweifellos
daran, daß einige Tage vor Ausbruch des
Krieges der engliſche Botſchafter in
Berlin eine Unterredung mit Hitler
hatte, nach deren Beendigung eine Mit
teilung von großer Bedeutung nach London
geſandt wurde.

Dieſe Mitteilung enthielt den Plan für
eine friedliche alranng aller engliſch
deutſchen Streitfragen. Das engliſche Kabi
nett beriet 48 Stunden lang über dieſe Vor
ſchläge und ſchien geneigt, eine poſitive Ant
wort darauf zu erteilen, aber in Polen er

Bessere Cigaretten
Zug für Zug
genießen

AriKAH

Ngeſere Tigaretten rege Sie zum langſamen

Rauchen an das erwieſenermaßen viel bekömm
Ücher iſt

1 zu denfalſchen Jnformatiönen und Ratſchlägen, die

ſchaftswerkes

folgte daraufhin ſofort eine lebhafte Re
aktion gegen ein ſogenanntes „Jmſtichlaſſen“,
ich glaube, daß die Möglichkeit beſteht, in
dieſer Reaktion die Spur eines ſtarken
Einßfluſſes zu entdecken, der von
einer hohen gmerikaniſchen Perſönlichkeit ausgeübt wurde.

Das iſt es, was wir als falfche Jnformationen und ſchlechte Rat
ſchläge bezeichnen. Wir wiſſen heute, wo
hin uns das geführt hat, Ein vollkommen es
Mißverſtehen der wirklichen Verhältniſſe
ſollte nicht zu neuen Kataſtrophen führen.
Aus dieſem Grunde hoffen alle wahren
Franzoſen, die ihr Vaterland lieben Und
wirkliches Verſtänönis für den Verlauf der
Geſchichte aufbringen, daß das ameri
kaniſche Volk gerecht die gegen
wärtige Situation beurteilenund allen ſchlechten Ratſchlägen und falſchen
Nachrichten mißtrauen wird, die in der Ver
gangenheit ſo viel Böſes angerichtet haben.

die euformung Europas
Dr. Goebbels in Prag Die Aufgaben ſind ins unüberſehbare gewachſen

Prag, 5. Nov. Die Deutſchen der alten
Kaiſerſtadt Prag erlebten am Dienstag eine
eindrucksvolle Großkundgebung der NSDAP.
mit Reichsminiſter Dr. Goebbels. Jn dem
rieſigen Rundbau der Meſſehallen, der von
allen gedeckten Hallen Prags die größte
Perſonenzahl zu faſſen vermag, ſtanden die
Deutſchen dicht gedrängt.

Nachdem Gauleiter und Reichsſtatthalter
Konrad Henlein den Reichsminiſter. be
grüßt hatte, umriß Reichsminiſter Dr. Goeb
bels in ſeiner großen Rede ein Bild des
unſerem Volke aufgezwungenen Schickſals
kampfes und des im Werden begrif-
fenen Europaunterder Führung.
der Achſe. Er zählte im einzelnen die
Tatſachen auf, in denen die Gewißheit des
deutſchen Sieges begründet liegt. Der Sieg
unſerer Waffen habe England endgültig vom
Kontinent vertrieben. Europa ordne ſich be
reits neu, und zwar ohne und ſogar gegen
England. Das Deutſchland Adolf Hitlers

300. Luftalarm in London
Die Schwierigkeiten für die Bevölkerung wachſen ins unerlrägliche

hw. Stockholm, 5. Nov. Die deut
ſchen Angriffe in der Nacht zum Dienstag
gingen in großem Rahmen vor ſich und
danerten die ganze Nacht über an. Der amt
liche Bericht des Londoner Luft und Sicher
heits miniſteriums nennt die Angriffe, die
trotz ſchlechten Wetters bis tief nach
England hinein vorgetragen wurden, „weit
ausgedehnt und in ganz großem Rahmen
durchgeführt“. Es ergibt ſich aus den eng
liſchen Angaben ein Bild von einer en v r m
folgen ſchweren Angriffsnacht.
Gleichzeitig aber war das engliſche Flug
weſen, wie die Londoner Stellen recht klein
laut erklären, durch ſchlechtes Wetter in der
Operationsfähigkeit behindert.

Der Vertreter der Zeitung „Stockholms
Dagens Nyheter“ ſchreibt, er habe in der
engliſchen Hauptſtadt ſeit Beginn des
September bis zur Nacht auf Dienstag
noch nie Gelegenheit gehabt, einmal einen ganzen Abend am eigenen Herd
zu verbringen oder eine ganze Nacht im
eigenen Bekt zu ſchlafen. Die erſte Abend-
waärnung komme mit der Regelmäßigkeit
eines Uhrwerkes ſofort bei Beginn der
Dunkelheit. In einen anderen ſchwediſchen
Bericht aus London wird darauf hinge
wieſen, „daß ſich nach den bisherigen Ex
fahrungen die ſchlechte Wiberſtandsfähigkeit
des Londoner Durchſchnittshauſes im Lufk
krieg herausgeſtellt habe. Die kleinen ſchlech
ten Londoner Häuſer brechen bei Treffern
zuſammen. wie ein Kartenhaus. Tele
phongeſpräche zwiſchen der britiſchen
Hauptſtadt und den Städten in den Mid
kands ſind nur noch für wichtigſte Zwecke
zugelaſſen. Für Privatgeſpräche und ſogar

für Preſſegeſpräche ſeien die Leitungen da
gegen unwiderruflich geſperrt worden.

18 am Dienstag ſpätnachmittags zum
drittenmal die Luftſirenen in London
heulten und die Menſchen wieder einmal
in die Luftſchutzkeller ſtürzen mußten, er
lebte die britiſche Hauptſtadt ihren 300
Luftalarm ſeit dem 7. September. Vor
allem in der Nacht von Montag auf Diens
tag iſt es aufs neue zu Tiefangriffen der deutſchen Flieger auf kriegswich
tige Anlagen in England und Schottland
gekommen.

Aus anderen Meldungen geht hervor,
daß der Haß gegen die Oberſchichten in den letzten Wochen ſo deutlich zu
tage getreten iſt, daß Arbeitsminiſter Be
vin wieder einmal das Podium beſtieg und
den Arbeitern aufs neue verſprach, daß es
nach dem Kriege aus ſei mit den Vorrechten

einer gewiſſen Geſellſchaftsklaſſe, und dann
werde es auch vorbei ſein mit allen ſozialen
Ungerechtigkeiten uſw. Kurzum, Bevin
verſprach den engliſchen Arbeitern das
Blaue vom Himmel. Auffallend an ſeiner
Rede aber iſt die Eindringlichkeit, mit der
er ſam die Arbeiter appellierte, nicht nachzute
laſſen in der Produktton. Jrgend etwas
ſtimmt da nicht in England. Entweder iſt
die Produktions fähigkeit der
britiſchen Rüſtungsinduſtri edurch die ſtändigen deutſchen Luftangriffe
doch viel mehr verringert worden als
man dies engliſcherſeits zugeben will und
kann, oder aber die Stimmung in der
engliſchen Oeffentlichkeit und vor allem
unter den Arbeitern läßt rapide nach. Wahr
ſcheinlich iſt, daß beides Hand in Hand geht.

pandit Rehru zu vier Jahren

ſchweren Kerkers verurkeilt
San Sebaſtian, 5. Nov. Pandit

Nehrnu, der frühere Präſident des Allindi-
ſchen Kongreſſes, den die Engländer ver
haftet hatten, weil er als einer der Führer
des „bürgerlichen Ungehorſamkeitsfeld
zuges“ eine Rede gegen den engliſchen Krieg
halten wollte, wurde, wie Reuter meldet, am
Montag vor Gericht geſtellt. Gleich zu Be
ginn des Prozeſſes weigerte er ſich, gegen
die engliſchen Anwürfe überhaupt Stellung
zu nehmen. Am Dienstag verurteilte das
engliſche Gericht Nehrn zu insgeſamt vier
Jahren ſchweren Kerkers.

Engliſche „Lichtblicke

Genf, 5. Nov. Die auf Geheiß der eng
liſchen Regierung aufgezogene künſtliche
Stimmungsmache findet ihren Niederſchlag
auch in den halbpvlitiſchen Wochenſchriften
und den Familienzeitſchriften. So ver
öffentlicht die Zeitſchrift „John Bull“ regel
mäßig auf der erſten Seite eine dick um
rahmte Zuſammenſtellung unter der Ueber
ſchrift „Lichtblicke“, in der alle mög
lichen Dinge zuſammengeſtellt werden, aus
denen hervorgehen ſoll, daß die Lage
Englands roſig und die der Achſen

miächte „geradezu verzweifelt“ ſei. Ein paar

h aus einer Reihe dieſer „vLicht
e

Bomben, die auf die Midlanös abgewor
fen wurden, enthielten Sand oder Säge
ſpäne

Aus Fu“cht vor dem engliſchen Angriff
wird die Epvakuterung der Bevölkerung
Weſtdeutſchlands nach Frankreich
beſchleunigt

Die deutſchen Ziviliſten werden ge
zwungen, je ſe Nacht zwei Stun-
den zu arbeiten, um die von der eng
liſchen Luftwaffe angerichteten Schäden
wieder zu beſeitigen(!)

Liechtenſtein für Freundſchaft
mit Deukſchland

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 5. Nov. Fürſt Joſef II. von

Liechtenſtein hielt vor dem liechtenſteinſchen
Landtag eine Thronrede, in der er erklärte,
Liechtenſtein wolle alles tun, um die Ver
träge mit der Schweiz getreu zu erfüllen
und mit dem Deutſchen Reich freundnach
barliche Beziehungen zu pflegen. „Wir Liech
tenſteiner als Menſchen deutſchenSchlages“, erklärte der liechtenſteinſche
Fürſt weiter, nehmen wie bisher ſo auch
jetzt innigen Anteil an der Zukunftsgeſtal-
tung des großen deutſchen Volkes“. Die
Liechtenſteiner ſchätzten die Freundſchaft
mit Deutſchland, gleich wie ſie auch
ihre deutſche Sprache hoch hielten.

Politische
Reichsminiſter Dr. Goebbels hatte in Prag

eine Unterredung mit Reichsprotektor von Neu
rath. Jm großen Saale des Czernin- Palais
empfing er anſchließend die deutſchen Kultur
ſchaffenden.

Auf Vorſchlag des Reichsminiſters der Finanzen
hat der Führer an eine Reihe beſonders bewährter
Männer der Reichsfinanzverwaltung in
den neuen Oſtgebieten das Kriegsverdienſt
kreu z verliehen.

Der Austauſch der italieniſchen und griechi
ſchen Diplomaten findet auf jugoſlawiſchem
Gebiete ſtatt. Der italieniſche Geſandte in Athen
wird über Djevdjilig und der griechiſche Geſandte
über Poſtumia in Slivenien einreiſen.

Zur Eröffnung des niederländiſchen Gemein
„Freude und Arbeitfand ein Feſtkonzert unter Leitung von Dr. Wilhelm

Mengelberg ſtatt. Die Bedeutung der Veranſtaltung

Rundschau
wurde durch die Anweſenheit des Reichskommiſſars,
Reichsminiſters SeyßJnquart, unterſtrichen

Churchill läßt wieder einmal den Untergang
eines Vorpoſtenbovotes mitteilen. Es handelt
ſich um das Schiff „Tilburyneß“, das „durch eine
Aktion feindlicher Flügzeuge“ verloren gegangen ſei.

Auf Grund des Geſetzes vom 22. Juli 1940, das
die Rückgängigmachung von Naturaliſationen er
laubt, wurde etwa 500 Perſonen, die in den
letzten Jahren die franöſiſche Staats
angehörigkeit erworben hatten, dieſe wieder
entzogen Unter dieſen 500 Perſonen befinden
ſich zahlreiche Emigranten aus Zentraleuropa, in
erſter Linie Juden.

Die ungariſchen Polizeibehörden haben
drei Verbrecher verhaftet, die allwöchent
lich annonyme Briefe an bekannte Perſönlichkeiten
richteten, in denen die führenden Männer Deutſch
lands und Jtaliens verleumdet wurden.

mit ſeinen 90 Millionen Menſchen könne,
im Jnneren geeint und von außen unan
greifbar, heute mit dem faſchiſtiſchen Jtalien
darangehen, auch das Geſicht Europas neu
zu formen. Die Aufgaben, die ſich
Deutſchland ſelbſt dabei heute ſtellte, ſeien
ins unüberſehbare gewachſen.
Europa ſtehe heute in einem großen
Werdeprozeß, deſſen Ausgang nur der
Kurzſichtige noch nicht erkennen könne. Eng
lands Feſtlanddegen ſeien zerſchlagen. Jetzt
ſtehe die britiſche Jnſel allein im Kampfe
mit Deutſchland und Jtalien. Der eury
päiſche Kontinent ſei ihr verſchloſſen.

Wo blieben die Ländchen?
Die Geſchichte habe gelehrt, daß einem

Volk ohne Entfaltung aller Kraft kein Sieg
und Erfolg möglich ſei. Aber die Geſchichte

lehre auch, daß es ſinnlos ſei, ſich naturnot
wendigen Entwicklungen entgegenzuſtemmen,
Wer ſpreche heute noch von den Staaten
und Ländchen, die einſtmals Habsburg
in den Bund gegen Preußen zwang, und wer
wiſſe noch die Namen der Splitter
parteien und Jntereſſengrüpp-
chen, die der Nationalſoziglismus auf dem
Wege zur Macht aus dem Wege räumen
mußte?

So wie einſt aus. den ſtreitenden Stämmen
einige Völker geworden wären, ſo ſei heute
der europäiſche Kontinent dabei,
ſich neu zuſammenzuſchließen. Die
Verantwortung für die Führung dieſes neuen
Europa dürfte aber nur ſtarke Nationen, nicht
ein Völkerbund von geriſſenen Nutznießern
und eitlen Schwachen haben. Die Achſe bringe
für dieſe Aufgabe alle Vorausſetzungen mit.

Die beſte Armee der Welt
Deutſchland habe, davon zeugten die

Schlachtfelder im Oſten, Norden und Weſten,
die beſte Armee der Welt. Aus der
Erkenntnis heraus, daß der Krieg von heute
ein totaler Krieg ſei, habe die deutſche
Führung das Reich auch wirtſchaftlich
gerüſtet und auf dem Gebiete der Ernährung
ſo vorgeſorgt, daß keine Blockade und kein
Boykott den Sieg gefährden könne. Noch
wichtiger aber ſei, daß Deutſchland und
Jtalien den Demokratien gegenüber den
Vorteil der klaren und zuſammengefaßten politiſchen und militä-
riſchen Führung beſitze. Deutſchland ſei
mit dem faſchiſtiſchen Jtalten gemeinſam in
dieſem Kriege der Träger eines Welt
anſchauungsprinzips. Deshalb habe
die Auseinanderſetzung mit England Kicht
nür den Charakter eines von nationaler
Leidenſchaft getragenen Volkskrieges, ſie be
deute vielmehr auch einen Kampf gegen die
jüdiſch britiſche Plutokratie, die viele Epochen
lang Europa ausgeſogen habe und damit
auch einen Kampf für einen gerechten
ſozialen Ausgleich in Europa.

In dieſem Kriege ſei auch unſere über
legene geiſtige Kriegführung eine Waffe
von nachhaltigſter Wirkung. Jm Reich ſei es
bis in das kleinſte Dorf jedem Volksgenoſſen
klar, um was es in dem Kriege gegen Eng
land gehe. Das deutſche Volk befindet ſich in
einem ihm aufgezwungenen Schickſalskampfe
um ſeine Lebensintereſſen. Oft genug
habe Deutſchland die Wege zum Frieden
aufgezeigt, aber England habe in ſeiner Ver
blendung immer wieder die Hand des Füh-
rers zurückgeſtoßen. Nun werde England
ſein Schickſal ereilen.

Niemals ein ſchwaches Reich!
Schon einmal in der Geſchichte habe ein

großes germaniſches Reich in der Mitte
Europas lange Jahrhunderte beſtanden.
Dieſes mittelalterliche Reich der Deutſchen
ſei an ſeiner inneren Zwietracht zu

grunde gegangen.
Aber, ſo müſſe man heute fragen: Habe

Europa von einem ſch wachen Reich Nutzen
gehabt? Das Europa, in dem Deutſchland
Schlachtfeld war, ſei unter die Gewalt der
kontinentfeindlichen britiſchen Jnſel geraten.
Sein Schickſal ſei von London nach dem
Prinzip „teile und herrſche“ beſtimmt wor-
den. Diejes teufliſ e Prinzip des ewigen
Unfriedens in Europa ſei das, was die Eng
länder heuchleriſch „Gleichgewicht der Kräfte“
genannt hätten.

Frage an die Völker Europas
Für die Völker Europas ſtelle ſich

nun die Srage, ob es eine Unehre ſei,
an der Neuorönung dieſes Erdteiles m
allen Kräften mitzuarbeiten. An dieſer
Frage müſſe ſich entſcheiden, ob auch die
kleinen Nationen gelernt hätten, natürliche
geſchichtliche Entwicklungen zu begreifen.

'Jm neuen Europa habe eine Kirchturmspolitik kein Platz mehr.
Europa ſei von allen Erdteilen derjenige,

der am meiſten von trennenden Grenzen
durchſchnitten werde. Jetzt ſei es Zeit, die
wirtſchaftliche und ſoziale Neuvrönung dieſes
alten Erdteiles in Angriff zu nehmen. Dann
werde auch der ewige Krieg in Europa zu
Es de ſein. Verſailles habe das Alte ſchlecht
gelaſſen und an Neuem nür Schlechtes hin
zugefügt. Der kommende Friede werde
Europa unter den Schutz ſtarker
Reiche ſtellen, die ſich ihrer europäiſchen
Verantwortung bewußt ſeien.

Nach Beendigung ſeiner Rede brauſte dem
Reichsminiſter nicht endenwollender Jubel
entgegen. Mit der Führerehrung und den
Lieder der Nation ſchloß die Kundgebung,
ein einmaliges Erlebnis für die Deutſchen
Prags, das einen unauslöſchlichen Eindruck
hinterlaſſen wird.
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führen können, in Dauerstellung. Gelernte Aut

gabe der

für Personen und lastweagen, die Reparaturen selbst aus

ehles s er wollen umgehend Bewerbungen mit Tätig-
keſtsnachweis, handgeschriebenem lebenstauf, unter An-

lohnansprüche und des frühesten Antritts-

tormins einrelchen an das Gefolgschaftsbüro.

5

o

Ausführliche

lauf,

Große Industrieunternehmung, Sitz Halle a. S., sucht kür
seine Rechtsabteilung

geioute
Stenotpistinnen

Bewerbungen
ansprüche und Beifügung von selbstgeschriebenem Lebens-

Lichtbild und Zeugnisabschriften erbeten unter P 1313
an die MNZ, Halle /S.

unter Nennung der Gehalts-

C

Wir suchen zum sofortigen Antritt mehrere

ZwergdeckelKontorstnnen ne
Fakturistlnnen

Stenotyplstinnen

Duz Mechanik G. m. b. H.
Nietleben über Halle (Saale)

bildſchön, glatthaar,
dunkel rehbraun,
9 Monate alt, mit
Stammbaum, für
110 RM. zu ver
kaufen. E. Gelbke,
Delitzſch, Ruf 784.

Gauſoeluche
wornunnououwwwornu

Reitſtiefel
Sehr gut erhaltene
elegante Herren

LEIPZIGER LEICHTMETALI-WERK RACKWITZ
d HAS o R GHAUS V. CO. K OM.-GE S.

Für ein technisches Büro suchen wir

Tagesmädchen

auch für oder
Tag, für Büro

reinigen und Haus
arbeit geſucht.

Bretſchneider,
Friedrichſtr. 69, I.

Stellen6eſuche

Hausgehilfin
ſucht Stellung in

Privathaushalt,
ehrlich und fleißig,
17 Jahre alt. Zu
ſchriften u. T. M.

5-Zimmer- Reitſtiefel, Gr. 40,
(neuwertig) von
Landwirt zu kaufen

Wohnung

RM, 70,
1940. Pfeifter,

oder 2 leere Zimmet,
tür sofort od. zum I. 12.

Mat tinsberg 8

von Angestelltem, kinderreich, Sluo n2 n
in Halle oder Umgebung sofort Salle/ e.
oder später gesucht. Angebote S immer8 Speiſezimmer-unter K 2879 an die MNZ, Halle Sreifegimn mod.

(Saale), Kleinschmieden, zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 2884
MRN8, Kleinſchmie

Ges wettewird eine 2 Zimmer- Wohnung gintermanien
eveniuel ting zu kaufen geſ.

Angebote M 286g

MAZ, Mühlweg
Linolenm

od. Stragulateppich

Halle (Saale)

ſowie Waſchgefäße,

SUCHT LAUFEND

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen.

beschaitigung in der Fabrikefion.
Pers. Vorsfellung im Einslellbüro der

Halle Tat S

eine größere Anzahl männlicher und weihb-

Die Schulungs-
Zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen.
Nach ertfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

81EBEL- FLUGZEMGIERkE. G. m. w. Ha

u

Hausgenhilfin
tüchtig, zuverlässig, für sofort oder
später gesucht.

Amand Weiß, Halle (S.),

Clacuunffeunrr
tür Opel 1 Tonner sofort gesucht.

Max Otg, Steinweg 26

Uhren Goldwaren
Kleinschmieden 6

Kleinanzeigen in die

Zur Ergänzung unserer Organisation suchen wir für größeren
Bezirk tüchtigen

Relseinspehtor
yünscht sind uns die fürußendienst und die

besonders begabt sind.
gearbeitet. Tatkräftigen
möglichkeit geboten.

Bewerbungen von kerren,
Werbung

Nichtfachleute werden sorgfältig
Mitarbeitern ist gute

Direktionsvertrag mit festen Bezügen
vorgesehen. Baldige Zuschriften erbeten an:

den
von Großlebensversicherungen

ein
Entwicklungs

und Abschlußprovislon

CONCORDIA Lebens-Versicherunqs Akt-Ges.
Köln, Maria-Ablah-Plafz 15

EIPZIGER LEICRTMETALL-WERK RACRKWVITZ

Da e 6 A. V. CO. KO 6

SEKRETARIN
zum sofortigen Aniritt.

gute Auffassungsgabe.
Bewerberinnen,

schriebenem lebenslauf,

einzureichen an des Gefolgschaftsbüro.

e
Wir euchen für die technische Leitung unserer Betriebe

Verlangt wird volle Behertschung von Stenographie und
Schreibmaschine, sowie gewandtes, sicheres Auftreten und

die an selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind, werden gebeten, Angebote mit Iichtbild, handge-

Zzeugnisebschriften und Gehalts-
ansprüchen unter Angabe des frühesten Eintrittstermines,

*9

lauf,

C

Zeugnisabschriften

s TENOTYPISTINNEN
zum sofortigen Antritt.

perfekte Kenntnjsse in Kurzschrift und Measchinen-
schreiben Bedingung

und
Bewerbungen mit lichtbid, handgeschriebenem leboens-

Gehalisansptüchen,
Angabe des frühesten Eintrittstermines erbeten an das

GSefolgschaftsbüro

unter

Suche
zum 15. November
oder ſpäter f. Guts
haushalt Hausge
hilfin oder Pflicht
jahrmädchen. Frau
Jlſe Göldner, Gle
bitzſch ü. Bitterfeld,
Ruf Roitzſch 376.

Kaufm.
Lehrling, männlich
oder weiblich, für
Lebensmittelgeſchäft
ſofort oder 1. April
1941 geſucht. Ange
bote M 289 MN3,
Halle S., Mühlweg
Alleinmädchen
fleißig, ſauber zum
15. 11. 40, eventl.
auch ſpäter, für
meinen gepflegten
Privathaushalt ge
ſucht. Dr. Stall
baum, Halle, Lau
rentiusſtraße 11, I.

Aufwartung
für 2 Vormittage
geſucht. Förſterling,
Hardenbergſtraße 7.

Aufwartung
1—-2 Stunden täg
lich geſucht.

O. Hampel,
Gr. Ulrichſtr. 29, I.

53 rauoder Rarchen für

täglich ab 16. 11.
als Aufwartung ge
ſucht. Frau E. May,

Merſeburger
Straße 14.

Suche
für ſofort eine

Hausſchneiderin.
Küppers

Gr. Steinſtraße 60a
Tagesmädchen
hauptſächlich für 2
Kinder, zum 15. 11.
geſucht. Frau Götze,
Halle (S.), Röder
berg 13.

Aeltere
Frau oder Mädchen

zur Aufwartunggeſucht. Frau Putzt,
Gneiſenauſtraße 2

Tagesmädchen
ſauber und ehrlich,
ſofort geſ. Leuchter,
Landwehrſtraße 4.

haun Anegectellter
für Provlslonsabrechnung und Auslands-

sfaflsfik von fechnischer Großhandlung
zum möglichst sofortigem Antritt gesucht. Be-
werbungen mit Lichtbild und Gehaltsansprüchen
unt. W 1319 an MNZ, Halle /S., Kleinschmieden.

rem Bauernhof, wo
ſie ſich im Haushalt

an die MNZ, Halle (Saale).

vervollkommnen
kann. Zuſchriften
De 10600 an MNZ,

Delitzſch.e evtl. Bad, Innen
Junges 1. 12. 40 gesuck

Mädel ſucht Stelle Qu 1314 an die
zum Bedienen oder

J-4-Awwerwohpung

klosett, sofort oder
nt. Angebote unter
MNZ, Halle.

Kochen, möglichſt
Tagesdienſt. Zuſchriften K 2888
MNZ, Kleinſchmie

Oberröblingen a. S, t gerraucht, zu kaufenpoſtlagernd. gefucht. Zuſchriftenl g. 2888Bauern p Kleinſchmieden.tochter (eventuell auch als Unfermieter ln ne
ch Jahre ſucht Mit Küchenbenuſzung. tär sofort Tahle höchst. Preise
Stellung auf größe 9esucht. Angebote unter s 1315 Mrüge, Minte,

Lederſacken, Hosen,
Schuhe, Sſletet,

be dergamasch., Har-
monikas, Schitter-
klaviere, Fofos, Feld
ztecher, Relhteuge,
Taschen- u. Armband-
uhren, Wert. j. Art
öchleich, Alter Markt 34

Weinflaſchen
kauft Spernau,
Rich.-WagnerStr.4.
Fernruf 227.

den.

Eiſenbetoning.
führt ſtat. Berech
nung, Liegepläne,
Koſtenanſchläge und

1 bis U t
Kastenſeſer wagen

Mir Slellen für unsere Bonben-
Abteilung noch weitere

Weibliche

Arbeitskräfte
ein.

AnS Aktiengeseiischett, Diemitz

1200, erhalten, zu vervon Selbſtgeber auf kaufen. Anfragen
Landwirtſchaft zur an

eihen geſucht. Zu ve e e Dur wechaniß
M Halle (S), G. m. b. H.Riebeckplatz. Nietleben

bei Halle S.

Hefraten
Zwei

Küche und
umgehend

Zuſchriften
R

Zimmer,
Zubehör
geſucht.

K 2881
Kleinſchmieden. aufrichtigen Kame

raden zwecks ſpät
Beamten Zuſchriften

8 5026 MNgZ.3 ehepaar Halle, Riebeckplatz.
ſucht zum 1. 12.
zwei leere Zimmer
m. Kochgelegenheit.
Angebote K 2889

Wo
findet nette,
Kinderſchweſter ein

junge

Junger
Angeſtellter wünſcht

MRZ, Kleinſchmie mit jungem, nettem
den. Mädel von 17 bisJahren zwecks

Falkulationen für gut erhealten, zu kaufen ge-
r Co sucht. Angebote unter T 1316
auch Bauaufſicht an die AMNZ, Halle (Sasele).
Zuſchriften R 5028
MNZ, Riebeckplatz.

e J Fox-Terrierj entlaufen. GegenAdler -Juniot Belohn. abzugeben e

Marg, Laux, Bebitz
gebraucht, gut Könnern (Saale).

Herrenhut
Sonntagfrüh gefun
den, Freiimfelder
Straße. Abzuholen
bei Lutze, Kron
dorfer Straße 7.

Maschineschrelben
KurrschrittPBuchführung 5

Fenge
Nedricker 52

Brivat-Unterrichi

Maschinen
schreiben
Kurzschrift, Buch

Beginn ſederzeit.

33227

Fahrradſucht B. Schulz,
Hdlg., Hind nburg
ſtr. 57. Ruf 31303.

für g9Möbel
zahlt qufe Freise

Weise
Grazeweo
Schreidmarchine

gut erhb., sucht
Max Schulta
Leipe. Str. 56.

Tiſch
rund, hellpoliert,
mögl. Kirſchbaum,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 2880
MNZ, Kleinſchmie
den.

Damenreit
ſtiefel

1 Paar, Größe 40,
zu kaufen zeige
Angebote V 1318MRZ, Halle S.

Gebrauchte

zucht zu kaufen
meiſer, Heiſe (S.).
Srohe Klausstrahe 25

Wasserdichte

Plane
etwa 20 m Länge,
zu kaufen oder mie
ten geſucht. Ange
bote U 1317 MNZ,

D ſpäterer Heirat in Halle S.Ohue Zrieſweghſel zu tret. Walter Senner à
Kochgelegenh. ſucht Juſchriften R 1311 e re Langſtiefel

ünserer Kaufmänniseher part it Roetteres W8, Halle/s h Rodelſchittt
8 LZimmer. Zuſchrif W Fehne ArteS 77 ten K 2887 MN8, verlore Schuhe 38 Riſche Kraf Kleinſchmieden erloten andmaß Verlaufbandmaß(evtl. auch weibliche rakt) Penſioner Angebote 2806für ſtreben Liekerungsanmahnung, Zimmer Leder wünſcht mit an- Z, Kleinſchmie

verbunden mit leichten chriftwechselarbeiten, von 2 leere, oder Woh händiger Witwe ge tGroßhandelsunternehmen zum baldigen Antritt ge- nung, bis RM. 66, handſchuhe meinſamen Haus

sucht. von Ehepaar mit Sonntag Thalia halt zu führen, in KaufeBewerbungen mit Lichtbild und Gehaltsansprüchen Kind ſofort geſucht. theater verloren. oder bei Halle S. Damenüberſchuhe
unter T 626 an Anzeigen Vermittlung Dankhofß, Zuſchriften K 2885 Bitte abzugeben Zuſchriften K 2882 Gr. 37. Zuſchriften
Schwetschkestraße 1. MNZ, Kleinſchmie] MNZ-Geſchäftsſtelle MRZ, Kleinſchmie- R. 5031 MNZ,en. Kleinſchmieden den. Riebeckplatz.

Frau
zum Ladenreinigen Das Ur schnelle, fachgemätegeſucht. Ruf 280 07. und preiswerte

Kexvelwärter
für den Möglichkeit zur Teilnahme
an einem Lehrgang zu weiterer Aus-
bildung besteht, stellt ein

nützliche Reparaturen
Addier- u. Schrelbmaschinen

Max Schultfz

Fleischerei- Einrichtungen
Fleischerei-Maschinen
Nahrungsmittel-Maschinen

Ferdinand

Maetfaliwer ein r ä

außeneler

Nehbenverdiengt
m Dann um. LeutüunEhrliche Frau oder Mann als Zeit

Werner Seeleke
Ständiges Lager neuer Federn

Halle (Saale)
Raffineriestr. 43a

G. Fröde, Delitzseh 8 tRat 780 Helie, Leipziger Sr. 566 Kurt K unter etw. Fadr Tanlg, üartüderst
Tüechtiger, erfahrener Helzer mit Fernruf 266 16 Freiimfeiderstr. s1 Rut 23051 Fegründet 1639 kernsprecher 211 96

ehe g e e oderKesselschmied bevorzugt. t z c SRUM o Ladenbau in meiner eigenenutoredern- ges olsterwerkstatitSpezlal-Werkstatt ANKE ebelensies
Fabrik, Halle (S.), Bäro Albrecht
zfrahe Nr. 19, Gegrüöndet 1895,

Ruf 265 99, Works feſten Albrechi-
rirahe 18/19, Heinrichstrahe 12/13

werden nicht nur Neuenferfi-
gungen, sondern auch Reparaturen
und Umarbeitungen eusgeſöhrt,

PAUL DANNEBERG
Geiststraße 69-70

Sternstr. 18
SteinwegHuf-Zen

Umprehbnüte

Grohe Auswahl in Herren und
Demenhüſfen

för Herren
und Damen

Puppen,
Austführ
Puppen

Puppen- Doktor Krolow
Spieiwaren
ung aller
reparaturen

schriften-Lieferbote, möglichst mit W Buf 2260
el e gleggetührte Tour in
ölau-- Lettin für sofort gesucht. AAuch für Klein- und Sorialrentner uto- Licht

geeignet. Eilangebote unter 4910
befördert Annoncen-Koch, Leipziger alen Hohoden

o Halle (Sasle)Königstrahe 59
Fernruf 21276 und 21706

Scuuneres
GSolzieſtahe 45 Kut 238 79

Antritt gesucht.

Küchen mädchen
für Kaffeeküche zum beldigen

Vorzustellen
morgens zwischen 10 u. 13 Uht
Kaffee Zorn, leipriger Strabe 93.

UnsereBetifedern- Reinigung
ist fsglich in Beirieb, um auch Ihrem
Seit die neue Frische wiederzugeben.

Plännerhöhe 4S tie Kleinschmied, 6

AROSSERIEBAU
neben Thalieſhester

Kofſlögelreparaturen
Neuanfertigungen

re R

Hell e, Böllberqer Weo 6162, Ruf 249 8e

Runatunk Speziaigeschöft

elekir. Licht- und Kraftanſagen

Racdio- Koch
Hallorenring 7. Ruf 324 59
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Heute, Mittwoch, Anfang 19 Uhr,
Ende 2184 Uhr

Die Boheme
Oper von G. Puccini.

Donnerstag, Anfang 19 Uhr, Ende
Uhr

ſedecſglas
dös 6pttzeutuch derKbuigin

Overette von Joh. Strauß Ein Erlebnis für
Millionen

Kontderthüro Dr. Ken

Das für Mittwoch, den
6. Nòv. 1940, im Haus an
der Moritzburg anbe-
raumte Konzert des Herrn

Prof. W. Gieseking

muß wegen Erkrankung
des Künstlers

Vewle e t
werden.

PauluGWerrelyg
größte künstlerische Leistung!

küllehen len

mit

J. Goftschalß Haria Indergagt

Nicht für Jugendichel
Sonn- u. Werktf.: 2.30, 5, 7.30

Ferdinand Marian
Kristina Söderhaum

Heinrich George Werner
Krauß Eugen Klöpter u. a,

Rin Film wie
ſchnell wieder
Solche Größe muß einsam sein.

dieser hat nieht
seinesgleichen.

lenim Kaffee
Jeden Mittwoch

mit Kabarett-Einlagen
Täglich nachmittags

Konzert

terte terder große Kriminal-Film

VERDACGHT
auf Ursula

mit
Luli a Viktor Staal, Käthe

Haack, Fritz Kampers.
Kntang täglich 5.20 und 7.30 Uhr.

ür Jugendliche verboten.

NcenreaAr?
lickfeprele Ammendorf

Hindenborgstrahe z

Donnerstag h. Sonnlag

Die J Codnn

gen
Reneé Deltgen, len Nor-
man, Ernst v. Klipgteln.

Beginn Wochentags nur
eine Vorstfellung, pünktlich

7 Uhr.
Sonntag zwei Vorstellung.

5.00 und 7.00 Uhr.

Jugendliche keinen
Zutritt.

h

drodeſſoro
Ein wundervoller Fim!

Ein

Täglich 2.40
Für Jugendliche

5.00 7.30 Uhr

über 14 Jahre
zugelassen.

Im Ritterhaus
Heidemarie Hatheyer Fepp Rigt

Die Geierwally
räglich 230

fita onknhotf

Für Jugendliohe nicht zugelassen

Casanova heiratet

5.00 7.80 Uhr

Llzzi Waldmüller

Täglich 2.30,
Jugendliche

5,00. 7.30 Uhr
nicht zugelassen

phüihanrmonlsches Rionzert

dyiharwone

Sonntags en 710. November
nachmittags 7. 5 Uhr

Das

Gewanuhaus
orchester

unter Leitung von Generalmusikdirektor

Paul Schmite
Violine:

Kurt Stiehler
L. Cherubini: Symphonie D-dur

iolinkonzert A-dur
Symphonische Aphorismen
Symphonie C-dur (Nr. 90)

Samtliche Werke außer Nr. 2 zum ersten Male in Halle

Karten zum Preise von 1,50, 2,75, 4,50, 5,50 RM. in den Musi-
I alienhandiungen von Hothan, Große UWrichstr. 98 und

I Kammelt, Barfüßerstraße 12. Karten für Studierende und
Schüler am 7. und 8. November, für Militär an der Abendkasse.

00 kommenGäſt durch ihre
Anzeige!

Rohbinson
Das Iagebuch eine Natrosen

von er alten reden
Die neue „Dresden“ als stähler-
ner Zeuge des Wwiedererstan-
denen Reſches ruft den Einsied-
ler von der Robinson-Insel
wieder in die Heimat. Der Weg

dieses Mannes aber zu diesem
Ziel ist das Abenteuerlichste,
was wir wohl je gesehen haben.

J Augenlſche zugelassen

Sonn- u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30

Miftwoch, 20.
19 Uhr Haus
Moritzburg

Theauerrämge
der NSsG. „Kraft durch Freude

November,
an der e r

Bitte aus schneiden und autbeweahrenmn!
Achs en Carl Hackemeffer. Geiſtſtr. 41 31147 31247

Kraftfahrzeugteile Großhandlung
Karten von

RM. 1.25 bis 3.50 bei
KdF., Gr. Ulrichstr. 26 und

Alipapier Rohprodutten, P. Mende, 22409

Barfühersfrahe 7 sowie Alipapier nohprodukten Rein 26001

Bauer's Gaststätte
„Zum Fidelen“s, Rafheussfrehe 3

Pos Bſfer- un Spefseheger's
von frocitionefiem u

Die anerkannte preiswerte, qute Kücheund die billigen Mittags- und Abend-
gedecke, sowie die gutgeptlegten

Biere und Weine
Gern besuchtes Familien Verkehrslokal

Ausrüstungenfür die NSDAP
kauft jeder gutheira. Schnee

ändert Damenman
tel in 12 Tagen?
Zuſchriften R 5030
MNZ, Riebeckplatz.

fubbodononde

ab Lager lieferbar
Patkeft-hönemann

Halle, Dessauer
Str. 5, Ruf: 236 31

S t e Remmelt, Stock und Rofer Turm.
e Für Thestferringteilnehe ha uburs RM. 0.75 bie e 26 Anzeigen mitteideutſche National Zeitung 27631

len d im Thesterring Barfühzerst 7le felterteh eines ohen dte Anlo A. Opel g. nenden Dieu 293 79
hen er h iteren eſcer A t B if Vulkaniſieranſtalt Otto 231 69ilm die ſtrahlende Atmosphäre! c 5 rune u 9 ere ungen Keller, Schillerſtr. 48 Ruf

0 e ne ä 2I gute ſo v e welle Beſtakkungen, Brauer, an War hin 221 51
1b Mittwoch Jne Sor nahen Eildienſt Kleinkransporte K. Kohleder, Moritzzwing. 31571

ſieben schöne, jnteressante onnaben ab 19.30 Uhrn Künslſer n e Erneuern et J. Haaßengier wahre 211 96ntagNicht für Jugenliche! Tagen un o Uhr Hrogen, Zeinr Heimboid 8 Co. n er. e 26094Sonn u. Werkt.: 280, 5, 7.30 Konzer Künstler- Sie re e a Farben gar erſeb o 26094
e cGunschaben) Konzert ans ötz Farben karte Kramer We vo 21465 21466(Wunsch abende) G

s e eeeeeſ eeggesesese eeeeeegeeeeeee mit der bayr. Sſimmungsmecherin Fenſter Scheiben Moebius Deſſauer Strag 21611

S Erna Dolly-LanseschiedWer gen. „Die Kaihi von der Alm“
Bayrische Dekoration!

Fleiſcherei Ka ine Jreiinſeldet et en die 230 51

Täglich nachmittags Gummi Stiefel, Treibriemen, »Förderbänder
Sehmlcdt r ösel

Sammelnummer 276 96

Katteg-Honzert
mit Kapelle Hans Götfz.

Heimkehr, Beſtattungs-Jnſtitut, Jnh. W.
Königſtraße 18

webigt 33422

Lennmiag UhrSonntag
Karoſſeriebau B. P.-Tankſtelle Franz Dreſig

Delitzſcher Straße 23
29256

Kleinanzeigen mitteldeutſche Kalional Zeitung 27631frübochoppen-Hompert

mit der HauskapelleLapnumumer. Möbel gut
billig. Myzyk, vönverger Weg 4 und 12 356 41

Vorzügl. Küche, geptl. Biere
u. Weine zu möhigen Preisen. Reſtauran gut bürgerliches

Verkehrslokalt Börſe 26794Markk 8

5. Amtauſchaufforderung.
Umtauſch von Kleinaktien.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt

Kleinwohnuneshau Halle H. C.
Kefersteinstraße 2

Wichtig für die
Ausführung aller ReparaturenWaagen geben Sheent 3rüd. Schoene, Halle, Dieskauer Str. 15 224 43

Anfertigung Xulamon- Sebhardt g 9agendor 29125
von Anzeigen

texten
l. Schreibe klar und

Fillmann Lorenz
K. G., Leipziger Str. 45, empfehl.

ſich für Möbeltransport undSpedikionsaufkräge 276 21

machungen im Deutſchen Reichs und Staats
anzeiger Nr. 82 vom 8. 4. 1940 und Nr. 182
vom 6. 8. 1940 ſowie in der Mitteldeutſchen
Nativnäl Zeitung Nr. 97 vom 9. 4. 1940 und

Für das Geschäftsjahr 1939 ist eine
Dividendenausschüftung von 300

S beschlossen,

deutlich (mög
lichſt m. Tinte):
dies gilt beſon
ders für Eigen
namen bei Fa

Waschkörhe

oval und viereckigPr. 214 vom 6. 8. 1940 fordern wir e Die Aktionäre werden gebefen, die in allen Größen milienanzeigen.
er e r gtuten auf sie enittalienden Befräqe gegen ortätis. veſchreibe das n
unſerer Geſellſchaft zum Umtauſch gemäß Aushändigunq der Gewinnenfeiſe 2 Korb- Lünr u nur ein
Art. T 81 tn 3 r Durgſhrnnagreregz bei einer der nachstehenden Banken e r tet 3. a an einer Feuerwehr
nung zum Aktiengeſetz vom 29. September Selte einen breibei den unten n Stellen einzu ab zuheben Kleinanzeigen en Rand in Notruf o2

ß in die MN3 Korrekturen. greichen. Der Umtauſch findet ſtatt in Stücke
von nvm. RM. 100 RM. 200, vder
RM. 1000,

Diejenigen Aktivnäre, deren eingereichte
Aktien die zum Erſatz durch neue Aktien
nötige Zahl nicht erreichen, fordern wir auf,
die einzureichenden Aktien zur Verwertung
für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung
zu ſtellen.

Umtauſchſtellen ſind:
Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner S Co.,

Aktiengeſellſchaft, in Artern;
Dresdner Bank in Berlin;
Dresdner Bank, Filiale Halle, in Halle a. S.;
Deutſche Bank, Filiale Freiburg i. B., in

Freiburg i. B.
Die Einreichung der Aktien bzw. Ver

wertungserklärung der Aktionäre hat bis
ſpäteſtens 31. Dezember 1940 zu geſchehen,
andernfalls die Aktien gemäß 8 179 Akt. Geſ.
für kraftlos erklärt werden.

Artern, den 5. November 1940.
Aktien- Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte

vorm. Paul Reuß
Der Vorſtand:

Guſtav Geraſch Hans Helmut Steinmeiſter

Dresdner Bank, Halle /8.
Hallescher Bankverein, Halle S.

MMitteldeutsche Landeshank, Halle/s.

Unsere Anzeigenkuncden warfen aut lhren Anrut.
Besfellung wird ebenso gewissenhaft aus geführt, als wenn

sie persönlich von ihnen aufgegeben wäre

Jede

Unfallmeldung
Feuerwehr 26697

Ueberſall

Rokruf 01V t 821 22reuz 350 00Sanitätswache v. Rot.

VS
S
S

ßraft durch FreudeS

2 KBEIS A. Sr.S
r

ſind noch frei.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

Dienſtſtelle

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Halte- Saat
e SGugtay-NachtigaleStr Il Ruf 21989

Terminangabe
für den Beginn folgender Lehrgemeinſchaften:

Bauzeichnen, Stufe III: Beginn Montag, 11. Nov.
1940, um 19 Uhr.

Statik und Feſtigkeitslehre, Stufe III: Beginn Don-
nerstag, 21. Nov. 1940, um 19 Uhr.

Jngenieure, Techniker und Arbeitskameraden, die
die Vorausſetzungen zur Teilnahme an der
gemeinſchaft Statik und Feſtigkeitslehre Stufe III
erfüllen, können ſich ſofort anmelden. Einige Plätze

Zimmer Nr. 9.

Veranstfaelfungen
„Wehrmacht ſpielt fürs Volk.“ Ein Bunter Abend, ge

ſtaltet von den waffentechniſchen Schulen zugunſten des
KWHW. am 16. November, 19 Uhr, im Stadtſchützenhaus.
Karten zum Preiſe von 1, 1,50 und 2, RM. in der
KdF.Kartenverkaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26, ſowie in
den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Volkes n IA. Sprachkurſe. Anmeldungen ſind in dieſer Woche noch
möglich zu folgenden Kurſen: Engliſch und Jtalieniſch für
Fortgeſchrittene, Ruſſiſch und Franzöſiſch für Anfänger,
ferner Deutſch und Rechnen.

B. Muſikſchule. Anmeldungen zur Ausbildung auf allenJnſtrumenten und im Singen, auch Chorſingen, fur Kinder

und Erwachſene jederzeit möglich.
immer 14.

Lehr
Hefe n Wencern

KdF. Wanderer: Kameradſchaftliche Zuſammenkunft
morgen, Donnerstag, 7. November, im Dortmunder

Stets gut unterrichtet durch die

Iwangs berſteigerungen

Am Mittwoch, dem 6. November 1940, 10 Uhr, verſteigere ich in Halle (Saale), Adolf Hitler Ring 13, öffent
lich meiſtbietend gegen bar:

1 Akkordeon, 1 Muſikſchrauk, 1 Büfett, Möbel u. a. S.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher,

Annend erf
Die Anmeldung der Schulneulinge für Oſtern 1941 er

folgt in den hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen
am Dienstag, dem 12. November 1940,

nachmittags von 14 bis 16 Uhr.
Schulpflichtig ſind alle Kinder, die bis zum 30. Juni 1941
das 6. Lebensjahr vollenden. Bei der Anmeldung ſind vor
zulegen Geburtsurkunde oder Taufſchein und Jmpfſchein.
Hinweiſe nach den Zimmern, in denen Anmeldungen ent

e werden, ſind in den einzelnen Schulen an
gebracht.UnionBräu, Jägergaſſe 1. Muſik, Geſang, Wanderberichte.

Beginn 19.30 Uhr. Unkoſtenbeitrag 0,10 RM. Ammendorf, den 4. November 1940. Der Bürgermeiſter

J x

m n D.

l r
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Die Hölle tat sich auf
Stukagesechwader stellt Geleitzug vor der Themse

Von Kriegsberichter Hans Herbert Hirsch
b. Nov. K.) Auf einem Feldflug

hafen an der nord franzöſiſchen Küſte.
Eben iſt der Aufklärer gelandet, der vor
zweieinhalb Stunden zur Ueberwachung des
See und Küſtengebietes ſtartete. Ein Kraft
wagen rollt zur Maſchine um die Beſatzung
abzuholen, die freudeſtrahlend aus der Ma
ſchine klettert: Jm Quadrat x9 haben
ſie einen feindlichen Geleitzug ent
deckt, der ein lohnendes Ziel für unſere
Stukas bieten dürfte.

Ueber den Draht geht die Meldung vom
Gefechtsſtand der Aufklärungsgruppe zur
zuſtändigen Befehlszentrale, und kurze Zeit
ſpäter liegt der Einſatzbefehl beim
Stukageſchwader vor. Kürz und knapp
ſind die Anordnungen, die Oberſtleutnant
H. der Kommobdore eines der erfolgreichſten
Stukageſchwader im Frankreichfeldzug, in
der Flugbeſprechung ſeinen Gruppenkom-
mandeuren und Staffelkapitänen gibt. Der
aus etwa 25 feindlichen Schiffen verſchiede
ner Größenordnung beſtehende Geleitzug
bewegt ſich entlang der ſüdöſtlichen engliſchen
Küſte mit Kurs auf die Themſemündung und
wird angegriffen.
Die günstigste Angriffsposition

Auf die Minute genau wird der Treff
punkt mit den Jaägern angeflogen, und
ebenſo pünktlich ſetzen ſich die zum Schutze
der angreifenden Stukagruppen eingeſetzten
Me Verbände neben die Staffeln und Ketten
unferer Ju. In befohlener Höhe fliegt der
ſtarke Verband zunächſt mit Kurs auf die
offene See, um ſich die günſtigſte Angriffs
poſition auf den Geleitzug zu ſchaffen.

Längſt iſt die eigene Küſte außer Sicht
gekommen, da dreht die Maſchine des Kom
modore ab und nimmt, gefolgt vom ganzen
Verband, Kurs auf die hemſe-münd un g. Weit voraus kommt im Dunſt
des Horizonts bereits die engliſche Küſte
in Sicht, da erſcheint plötzlich im Blickfeld
unter den Maſchinen der gemel-
dete Gekeitzug, der wegen der bevor
ſtehenden Einfahrt nur noch ganz wenig
Fahrt macht.

Fast senkrecht herab
Jn Ruhe und doch konzentriert bis zum

äußerſten ſucht ſich jede Kette hier ihr Ziel
aus. Noch vor dem Sturz jagen ein paar
Spitfire heran, ſie werden von unſeren Jä-
gern ſofort vom Verband abgezogen und in
Einzelkämpfe verwickelt. Dann ſtürzen die
erſten Ketten und ſtoßen faſt ſenkrecht
auf die von hier oben wie Spielzeug aus
ſehenden Schiffe herab, die anderen Ma
ſchinen der Gruppen folgen. Die Ueher-
raſchung iſt völlig geglückt. Keinsder Schiffe kann entfliehen, verzweifelt
n ſie mit kleinen Kanonen und Ma
chinengewehren auf die ſtürzenden Ma-

ſchinen. Es nützt nichts.
Die Hölle tut ſich auf hier vor

der Einfahrt zur Themſemündung. Bomben mittleren und ſchweren
Kalihers treffen die Schiffe, Stichflammen
ſchießen zum Himmel. Rauch und Qualm
wälzt ſich über dem Waſſer, gewaltige Fon
tänen ſpritzen auf, und Schiffsteile fliegen
haushoch durch die Luft. Eine Maſchine der
erſten Gruppe hat einen Volltreffer auf
einem der größten Dampfer erzielen kön
nen: Das Schiff, ſchätzungsweiſe 8000 Ton
nen groß, platzt förmlich ausein-
an der, Bug und Heck verſinken innerhalb
weniger Minuten. Andere Maſchinen haben
in annähernd gleich große Schiffe getroffen.
Auch hier berſten die Deckaufbauten, die

Schiffswände unter dem ungeheuren Druck
der Detonationen. Auf vielen Schiffen
explodieren die Keſſelanlagen, man ſieht es
an den zwiſchen Rauch und Feuer auf
In enden weißen Dampfſäulen und wol
en.

Ein ſchwerer Kreuzer, deſſen Flak noch
auf die abfliegenden Stukas ſchießt, erhält
einen ſchweren Treffer. Nur Minuten, und
das gewaltige Schauſpiel iſt vorüber Ueber
die weite Waſſerfläche, auf der eben
noch, zur Einfahrt in die Themſe bereit, ein
großer Geleitzug lag, wälzen ſich grau
ſchwarze Rauchſchwaden und Qualm-
wolken. Der Geleitzug, der ſich mit ſtark
geminderter Fahrt bewegte oder teilweiſe
bereits ankerte, iſt ſehr gelockert worden.
Neun der größten Schiffe erhielten
Volltreffer ſo ſchwerer Bombenkaliber,
daß ſie ſofort oder Minuten nach dem An
griff ſinken, faſt alle anderen wurden ſo
ſtark beſchädigt, daß Feuer an Bord aus
brach und teilweiſe Deckaufbauten und La
dung verbrannten.

Jm Tiefflug geht es nach Hauſe. Noch
einmal geht der alarmierende Ruf durch alle
Maſchinen „Jäger von hinten“. Einzelne
Spitfire haben den Jagdſchutz durchbrochen
und wollen den abfliegenden Verband an
gehe Jm ſelben Augenblick ſind unſere

e heran, ein Luftkampf entſpinnt ſich direkt

Tangerzone wurde Spanisch- Marokko einverleibt
Der Chef des spanischen Besatzungsheeres, Robert

ohen KommissarsGouverneur und Delegierter des

Aufn.: Weltbild

wie gemeldet, als
Regie

Vuste, übernahm.,
von Spanisch- Marokko die

rungsgeschafte der Tangerzone. Unser Bild: Blick vom Hafen auf die Stadt Tanger

über unſeren Maſchinen. Zwei der eng
liſchen Jäger geraten in die Garben der
Maſchinengewehre unſerer Jäger und ſtürzen
brennend ab.

Auf dem Gefechtsſtand verſammeln ſich
die Gruppenkommandeure und Staffel-
kapitäne, erſt jetzt läßt ſich der Geſamt
erfolg des Angriffs auf den Geleitzug
überſehen. Bei dieſem einzigen Angriff wur
den verſenkt: Ein 8000-Tonner, ein 6000-
Tonner, zwei 5000-Tonner, ein 4000-Tonner,

ein 3000-Tonner, zwei 2000-Tonner und ein
600-Tonner. Ein ſchwerer Kreuzer, ein
Feuerſchiff und zwei 3000-Tonner wurden
ſchwer beſchädigt.

Der ſtolze Tag dieſer ſo erfolgreichen An
griffe der Stukageſchwader fand ſeine
Krönung in dem Beſuch des Reichs
marſchalls, der von ſeinem Gefechtsſtand
zum Feldflughafen des Geſchwaders kam
und den Fliegern ſeine Anerkennung
ausſprach.

Amerika im Fieber der Präſidentenwahl
Am heutigen Mittwochmitkag wird das Ergebnis der Wahl

Das Gallup-Jnſtitut in Amerika, das ſich auf
Grund von gewiſſen Anzeichen mit Wahlvoraus
ſagen befaßt, weiſt darauf hin, daß Rooſevelt
bei der Präſidentenwahl in den Südſtägtenſehr viel Stimmen erhalten werde. Hieraus ſchließt
man in den Vereinigten Staaten, daß Rooſevelts
Ausſichten auch diesmal günſtiger als die ſeines
Gegners Willkie find.

„Election-day“, der Tag der Wahlen, iſt
für die Amerikaner vom Standpunkt des
Europäers aus geſehen, etwas wie bei uns
am Rhein oder in Süddeutſchland der
Karneval, mit Umzügen und allem Drum
und Dran, nur, daß dabei die Maskerade
fortfällt. Aber der Betrieb auf den Stra
ßen und in den Lokalen iſt der gleiche un
gebundene, wie bei uns zu Faſtnacht. Es iſt
gerade ſo, als ob einer der Amerikaner den
anderen mit ſeiner Meinüng überſchreien
wollte, ſo laut und geräuſchvoll gibt man
ſich an dieſen Tagen auf den Straßen Stolz
trägt jeder das Bild ſeines Präſidentſchafts
kandidaten im Knopfloch. Neigt ſich der
Wahltag dem Abend zu, werden vor allen
Häuſern der weniger belebten Straßen der
Städte rieſige Freudenfeuer angezündet, die
möglichſt die ganze Nacht unterhalten wer
den. Daß dabei auch Freudenſchüſſe abge
geben werden, wenn ſich herausſtellt, daß
der gewählte Kandidat irgendwo in dem
Staat gut abgeſchnitten hat, verſteht ſich für
Amerika ohne weiteres.

Es iſt gerade ſo, als ob die Wahlen den
Amerikanern den Kopf verdreht hätten, ſo
gebärden ſie ſich an Wahltagen. So aber
war es auch am geſtrigen Dienstag wieder
in ganz Amerika. Noch einmal flackert die
Freudenſtimmung auf, wenn ſich am heu-
tigen Mittwoch mittag herausgeſtellt
haben wird, welchen der beiden Präſident

ſchaftskandidaten die Wählerſchaft der Ver
einigten Staaten für vier Jahre in das
Weiße Haus in Waſhington geſchickt hat. Jn
den letzten Tagen vor der Wahl erreichte der
Kampf um das Ziel dramatiſche Höhepunkte,
die nicht mit europäiſchen Maßſtäben be
trachtet werden können.

Badenixen und Apfelſinengirls
Gewöhnlich ſtellen die Parteien ihrem

Kandidaten alle die Effekte einer großzügi
gen Wahlpropaganda zur Verfügung, die
ſich aus der Eigenart des betreffenden Staa
tes ergeben. Kam der Präſidentſchaftskandi
dat z. B. auf ſeiner „election tour“ nach
Florida, dann wurde ein Maſſengauf
gebot an ſchönen Badenivenmobiliſtert, um der politiſchen Kundgebung
einen dem Geſchmack der Wähler entſprechen
den äußeren Rahmen zu geben. Geſtattete
es die Kaſſe der Partei, dann gab es außer
dem für alle Beſucher einer ſolchen Veran
ſtaltung koſtenlos die unvermeidlichen
Würſtchen oder Kaffee und Kuchen.
Die Parteiorgantſationen des Staates Kali-
fornien veranſtalten zu Ehren der beiden
Kandidaten große Fruchtausſtellungen, zu
denen Millionen von Apfelſinen
zuſammengebracht werden. Nach der Rede
des Kandidaten ſteigt dann plötzlich aus
einem beſonders großen Berg der ſüßen
Früchte ein ſchönes, leicht bekleidetes Mäd
chen heraus, das oft als einzige Beklei
dung eine rieſige Schärpe mit dem
Namenszug des Präſidentſchaftskandidaten
trägt. Jn dieſem Augenblick verneigt ſich
der alſo Ausgezeichnete beſonders freundlich
und verläßt unter dem Beifall der Ver
ſammlung den Ort ſeines Triumphes. Nach

bekanntgegeben werden

einiger Zeit kommt der Gegenſpieler, und
das ganze Theater wiederholt ſich, wobei
immer wieder feſtgeſtellt wird, daß ein Teil
der jetzt Beifall ſpendenden Enthuſiaſten
beim ketztenmal auch ſchon da war. Ein
Gradmeſſer für die wirkliche Popularität
des einen oder anderen Kandidaten iſt aus
ſolchen Kundgebungen nur ſehr ſchwer
herauszukeſen. Das zu ermitteln iſt die Auf
gabe der örtlichen Parteiorganiſation, der
natürlich ihr eigener Einfluß in dem be
treffenden Staat zugrunde gelegt wird.
Bei der Wahl werden weit über 50 Mil

lionen Amerikaner ihre Stimmen abgeben.
Die inzwiſchen abgeſchloſſene Eintragung in
die Wählerliſten ergab in dieſem Jahre
wegen der beſonderen Bedeutung der Wahl
eine Rekordziffer.

Die Frage Krieg oder Frieden
Bisher ſetzte ſich der Kongreß aus 260

Demokraten, 169 Republikaner und 6 Ver
tretern von Splitterparteien zuſammen. Der
Senat zählt 69 Demokraten, 23 Republika
ner und 4 andere. Ohne Zweifel werden
jedoch beide Häuſer nach der Wahl
eine andere Zuſammenſetzung lin
dieſem Falle wohl eine Zuſammenſetzung
von kriegsgeneigteren Abgeordneten) er
fahren, ſo daß ſich Rooſevelt, falls er wieder
gewählt werden ſollte, nach amerikaniſcher
Auffaſſung in beiden Häuſern einer größe
ren Maſſierung von Republikanern gegen
überſehen würde. Die Vollmachten eines
Präſidenten ſind ſehr weitgehend, jedoch kann
er über die Frage Krieg oder Frie-
den nur mit Einwilligung des
Kongrefſes entſcheiden.

o
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Wegelagerer
begeht hunderk Verbrechen

wsch. Hannover, 5. Nov. (Eig. Meld.)
Seit Vahresfriſt tauchte abends und nachts
in den Straßen von Os nab rück ein Wege
lagerer auf, der immer wieder Straßen
paſſanten beläſtigte und wiederholt Ueber
fälle auf Frauen und Mädchen verübte. Trotz
mancher Verfolgung konnte der geheimnis-
volle Verbrecher immer wieder entkommen.
Die Geſamtzahl ſeines nächtlichen Auftretens
wird in einem Jahr mit mehr als Hun
dert angegeben. Jetzt war endlich eine
dramatiſche Verfolgung des von einer Frau
wiedererkannten Täters von Erfolg. Nach
einer längeren Jagd durch Osnabrück konnte
er geſtellt und überwältigt werden.

Fehn Perſonen erkrunken
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

rxrd. Amſterdamn, 5. Nov. Die an
Kanälen und Grachten reichen Städte der
Niederlande bergen in der Dunkelheit
mancherlei Gefahren. So mußten in einer
Nacht in Amſterdam Polizei und Feuer
wehr in nicht weniger als 18 Fällen Hilfe
leiſten. Drei Tote ſind allein in Amſter
dam zu beklagen. Jn Rotterdam ertranken ſechs Perſonen. Auch in Purme
ren d verunglückte ein Radfahrer, der in
der verdunkelten Stadt den Weg verfehlte,
auf die gleiche Weiſe.

Haarnadeln brachten den Tod

W. sch. Hannover, 5. Nov. (Eig. Meld.)
Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich in
Salzgitter. Eine Frau wurde beim Ueber
queren der Straße von einem Kraftwagen
angefahren und zu Boden geſchleudert Die
bei dem Sturz erlittenen Verletzungen
waren weniger gefährlich, aber die Haar
nadeln drangen der Frau ſo tief in den
Kopf, daß ſie nach wenigen Minuten den
Tod herbeiführten.

P Kaltes e eOeon Niveo-Creme

5chötzt hre Haut
nd erhält sie glott
vnd geschmeidig.

„Heute abend von zwei bis drei
Ein verkannker Wunſch und ſchallende Ohrfeigen

Mailand, 5. Nov. (Eig. Meld.) Soweit
die Neugierde der Nachbarn und Bekannten
z befriedigen war, ging Laurettas Mann

reimal in der Woche abends ins Büro, um
dort durch den Krieg notwendige Sonder
arbeiten zu verrichten. Lauretta allein
wußte, daß ſich ihr geliebter Mann an die
en Abenden in Wahrheit einer für einen
Bürvangeſtellten etwas ungewöhnlichen Be
ſchäftigung hingab. Er verfügte nämlich
über eine ganz anſprechende Tenorſtimme
und wäre töricht geweſen, wenn er dieſe
muſikaliſche Begabung nicht in einem Cafs
nutzbringend ausgewertet hätte. Dort ſang
er die beliebteſten Lieder und Schlager
Italiens und hatte damit einen ausgezeich
neten Erfolg, was ſich auch auf ſein ziemlich
mageres Einkommen wohltuend auswirkte.

Dieſer Tage war nun Lauretta bei einer
bekannten Familie zu Gaſt. Dabei tat einer
aus der Geſellſchaft, der ſie nicht perſönlich
kannte, eine recht unvorſichtige Bemerkung,
die Laurettas Seelenruhe mit einem Male
aus dem Gleichgewicht brachte. Es traf ſich
nämlich, daß an dieſem Abend wieder ein
mal die muſikaliſchen Darbietungen in dem
bewußten Cafe im Rundfunk zu hören
waren und Lauretta ſo auch die geliebte
Stimme ihres Mannes vernehmen konnte.
Dieſer hatte eben einen beliebten Schlager
beendet, als der Tiſchnachbar ſo nebenher
meinte: „Der Mann ſingt gut, ich kenne ihn,
ein hübſcher Menſch, auf den ſind die

e en ganz toll. Ein richtiger Donn!“

Lauretta wollte das Herz ſtocken. Aber

ſie beherrſchte ſich und beſchloß, insgeheim,
am nächſten Konzertabend im Café ſelbſt
einmal nach dem Rechten zu ſehen. In der
Pauſe nun bemerkte ſie, wie eine reizende
Blondine, ausgerechnet an ihrem Tiſch,
etwas auf einen Zettel ſchrieb und dieſen
dem Kellner mit dem Bemerken überreichte,
ihn dem Sänger übergeben zu wollen. Lau
retta, nichts Gutes ahnend, ſprang auf, ent
riß dem Kellner den Zettel und überflog ihn.
Da ſtand es ſchwarz auf weiß: „Heute abend
bleiben wir beiſammen von zwei bis drei

vh, welche Leidenſchaft
Eine ſolche Schamloſigkeit! Lauretta

wußte vor Zorn nicht mehr, was ſie tat. In
d nächſten Sekunde hatte ſie der reizen

en
Ohrfeigen verabreicht. Dieſe, nicht faul,
gab ſie natürlich doppelt zurück. Jhre
Freundin half ihr dabei. Lauretta rächte
ſich, indem ſie ihrer Gegnexin eine Haar
ſträhne ausriß. Wer weiß, wie dieſe
Keilerei noch ausgegangen wäre, wenn
Männer die Streithühner nicht auseinander
geriſſen hätten. Die Damen wurden zunächſt
aus dem Saal gewieſen und dann auf das
Kommiſſariat gebracht. Dort ſtellte es ſich
dann heraus, daß jene Blondine lediglich die
Anfänge von drei populärenSchlagern auf geſchrieben hatte, die
der Sänger zum Beſten geben ſollte.
Lauretta bereute zwar ihre Tat, aber ihre
Eiferſucht blieb. Jhr Mann hatte an dieſem
unglücklichen Abend zum letztenmal ſeine
Stimme in einem öffentlichen Lokal ertönen
laſſen, des häuslichen Friedens zuliebe b.

2h.

Acht Jahre Zuchthaus
für Fahrradmarder

ner. München, 5. Nov. (Eig. Meld.) Vor
Jahresfriſt wurde ein 31 Jahre alter Ar
beitsſcheuer aus Kempten nach Verbüßung
einer dreijährigen Zuchthausſtrafe wieder in
die Freiheit geſchickt. Er nahm eine Stelle
an, meldete ſich aber bald krank und über
ſiedelte nach München, wo er im Zeitraum
von zwei Wochen nicht weniger als ein

Dutzend Fahrraddiebſtähle ver
übte. Um die Räder leichter verkaufen zu
können, fertigte er ſich Beſcheinigungen an,
auf denen ihm beſtätigt war, daß er die Fahr
räder rechtmäßig erworben hatte. Die Be
ſtohlenen waren ausſchließlich Werk
tätige, weshalb das Urteil gegen den
Fahrradmarder, der nunmehr bereits zum
zwölften Male vor dem Richter ſtand, be
ſonders hoch, nämlich auf acht Jahre
Züuchthaus und Sicherungsver
wahrung bemeſſen wurde.

Blondine ein paar ſchallende-

Polniſche Mörder
zum Tode verurkeilk

Poſen, 4. Nov. Das Poſener Sonder
gericht verhandelte wiederum gegen ſechs
polniſche Gewaltverbrecher, die
ſich im September 1939 an gemeinen Miß
handlungen von Volksdeutſchen führend
beteiligt hatten. Zwei von ihnen, die
Polen Lyſowski und Napieralla, wurden
wegen ſchweren bewaffneten Lanoöfriedens
bruches zum Tode verurteilt. Die
Angeklagten hatten u, a. zwei volksdeutſche
Mädchen zunächſt mit Erſchießen bedroht und
ſie dann mit Gewalt gezwungen, die Hände
in eine im Betrieb befindliche Häckſel
maſchine zulegen. Außerdem waren
die Angeklagten im Dorf Hahnengrund im
Kreiſe Poſen in das Gehöft des deutſchen
Bauern Jahns eingeörungen und hatten
dieſen ſowie den deutſchen Gaſtwirt Münch
mit Fußtritten und Gewehrkolben auf das
ſchwerſte mißhandelt. Außer den beiden
Todesurteilen verhängte das Sondergericht
gegen die übrigen Angeklagten langfährige
Zuchthausſtrafen.
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10. Fortſetzung
Grübelnd ſitzt er im Wagen. Was iſt
Liebe? Ein unenträtſelbares Geheimnis.
Und vor allem Leid um Etelkas Verluſt iſt
tetzt noch die Sorge um Rudolf in ihm. Er
glaubt nicht mehr an ſeine Geneſung ſeit
ſie ihn verlaſſen hat.

Gyula kann auch nicht an die Zukunft
denken. Jn zwei Tagen geht der erſte
Transport des „Gigantie“ auf See; Etelka
und er ſind dabei.

Am beſten wäre es, ſie könnten beide in
die Heimat zurück. Wenn nicht auf die
Güter, dann irgendwohin in Ungarn, ein
ruhiges Heim, ein Garten, und Etelka
pflegte den Kranken. Es wäre gut.

Oder wenn Etelka hier bliebe?
Dann geht der Vertrag in die Brüche,

und ſie brauchen mehr denn je ihren Ver
dienſt. Rudolfs Pflege koſtet viel.

Wenn der Altere in dies Grübeln ſchauen
könnte. Kein Gedanke um Etelkas Beſitz iſt
in Gyula. Alles iſt wirre Sorge, Helfen-
wollen, Ueberlegen, das nicht ans Ziel
kommt.

Die Fahrt iſt zu Ende. Er pocht bei
Etelka an; aber ſie öffnet nicht.

„Jch bin müde, Gyula“, klagt ſie.
Er läßt ſie allein.
Am nächſten Tage wird es noch ſchwerer.

Gyula geht zur gewohnten Stunde morgens
ins Krankenhaus, aber er wird nicht vor
gelaſſen; Rudolfs Zuſtand hat ſi ver
ſchlechtert.

Verſtört und unruhig konmt er heim.
Rudolfs Zuſtand verſchlimmert? Warum?
Der Arzt hat ihm nicht antworten kön

nen, vielleicht nicht wollen. Er hat gefragt:
„Wann reiſen Sie?“

Uebermorgen werden ſie reiſen.
„Wir werden ſehen, ob Sie ihn noch be

ſuchen können.“
Das verwirrt ihn. Man kann doch nicht

fort, ohne ihn noch einmal zu ſehen, ihm
Gutes zu wünſchen! Man kann doch den
Bruder nicht allein laſſen, zwiſchen Leben
und Tod, mit dem Gefühl, die letzte und die
erſte Gefahr ſelbſt verſchuldet zu haben.

Er geht nicht mehr heim, läuft ziellos
umher, kehrt in ein Lokal ein, ſtürzt ein
Glas Wein hinunter und iſt unangenehm
berührt davon, daß die Uhr die nahe Probe
anzeigt. Denn Ruhe haben die Artiſten
nicht. Bis zur Abreiſe, auch auf dem Schiff
und nach der Landung, immer iſt die Arbeit
mit ihnen, die Probe im verblichenen Anzug,
die Vorſtellung im Glitzerkleid.

Er kommt ſpät. Unterwegs hat er noch
an Etelka telephoniert, ſie möchte zu Hauſe
bleiben. Er wird einen neuen Trick, den er
ſchon mit Puſtznoff beſprochen hat, zu
arbeiten beginnen.

Etelkas unruhige Stimme fragt nach
Rudolf. Gyula zögert etwas und ſagt dann
mit größter Gelaſſenheit: „Oh, es geht
gleichmäßig!“

Dann hängt er raſch mit einem Ab
ſchiedswort ein.

Das Auf und Nieder
von Sitzen und Lehnen gibt den breiten
grünen Flächen das Anſehen einer wellen
bewegten Waſſerfläche. Die Reihen der
Trapeze, die Kletterſtangen, der kompli-
zierte Apparat eines „menſchlichen Pfeils“
in der dunſtigen Höhe der Kuppel gleichen

einer grauen Takelage, und der ganze farb-
loſe Zirkus ſchwimmt wie ein rieſiges Schiff
in griesgrämigem Tageslicht.

Die Arena, die rot glüht im Scheinwerferlicht der hellen Abende, liegt blaßgelb
wie ein Stranodö.

Die Pferde ſind ſchon in der Manege.
Gyula grüßt oberflächlich und ſagt: „Wir
arbeiten heute allein. Wo iſt die Puppe?“

Ein Stallknecht führt Etelkas Pferd wie
der fort. Eine lebensgroße Puppe wird
gebracht. Sie iſt mit Kleie gefüllt, die
Glieder baumeln ſchlaff, das Geſicht lächelt
ſüßlich, weiß und roſa, mit kindlich blauen
Augen. Manchmal bekommt die Puppe ein
Kleid an und ſpielt in einer Clownkomödie
mit. Meiſt aber wird ſie ngr zum Ein
ſtudieren neuer Tricks benutzt, wenn ſie
noch nicht durchgegarbeitet ſind, bei den erſten
komplizierten und unſicheren Verſuchen

Gyula erläutert noch einmal knapp die
neue Arbeit, die ihm eingefallen iſt. Puſt
znoff nickt. Es iſt ihm nichts zu kühn. Er
reitet wie ein Teufel, ohne Rückſicht auf ſich
und ſein Pferd. Die Puppe fliegt hin und
her. Sie bewegen ſie mit der Vorſicht, die

e bei Etelka anwenden. Einmal ſchwankt
e doch, und Puſtznoff kriegt ſie im letzten

Augenblick zu packen. Mit einem rauhen
Schrei reißt er ſie hoch und an ſeine Bruſt.
Er haut ihr einen derben Klavs auf die
Kehrſeite, davon kippt ſie um. Jhr Geſicht
fällt an ſeine Wange. Sein Mund lacht
breit, mit ſpitzen gelben Raubtierzähnen,
und plötzlich drückt er ſie zärtlich an ſich und
knallt ihr einen heftigen Kuß mitten ins
Geſicht. Und lacht wieder.

Gyula durchzuckt es wie ein Schlag. Das
breite Geſicht, die mongoliſchen Augen, der
breite Mund, der rohe Griff alles an
dem Koſaken wird ihm widerlich und
haſſenswert. Wenn das Etelka wäre?

Er hat das Gefühl, als ſei es Etelka,
dieſe ſtumme, alberne Puppe, die an der
ſchweißtriefenden Männerbruſt dort durch
die Arena jagt. Wilder Haß ergreift ihn.

„Weiter!“ ſchreit er empört.
Da legt ſich der Koſak gehorſam zurück.

Seine Fauſt hebt das tote Ding; aber es
ſcheint etwas Neues in ihm zu ſein er
läßt die Puppe wippen und tanzen.

Gyula beißt die Zähne aufeinander. Er
ſieht Etelka in den ſpieleriſchen Fäuſten des
andern. Er iſt verzweifelt, daß er ſie ihm
ausgeliefert hat, daß ſie Abend um Abend
und Probe um Probe dieſem Kerl dienen
ſoll in gefährlicher Arbeit. Und wieder

Lebenden fehlt ihr. Ehe Gyula
ſtürzt ſie dumpf in den

Puſtznoff.

wird ihm das Zirkusleben zur Qual. Sein
Herz ſchreit nach der Ferne, nach Wäldern
und Weiden und Aeckern, nach der Heimat.

„LoDer Koſak verſteht.
Die Puppe fliegt, macht eine ungeſchickte

Drehung, der mitwirkende Schwung der
Sand.

Der Koſak lacht laut. Er iſt toll gewor
den. Er hüpft und ſchwingt auf bloßem
Pferderücken, ſeine flachen Hände ſchlagen
die Schenkel, daß es laut und gemein klatſcht.

Aber Gyula ſitzt der Groll und der
Schreck im Herzen. Er macht eine zornige
Handbewegung und ruft verärgert hinüber:
„Schluß!“

Er ſpringt ab, wirft dem Koſaken den
Zügel zu: „Beſorgen Sie die Tiere,

Und das nächſte Mal mehr
Ernſt, wenn ich bitten darf. Auch die Puppe
iſt Arbeit. Sie ſpielen damit.“

„Oha“, ſagt der andere breit, „iſt bloß
Puppe. Da liegt ſie.“

Gyula geht mit einem Kopfnicken. Der
Koſak zieht ein rotes Taſchentuch aus der
Reithoſe und trocknet die naſſe Stirn,
Nacken und Bruſt. Er trieft immer nach der
Arbeit. Er ſchont ſich nie.

Etelka flüchtet ſtets vor dem Dunſtkreis,
den er um ſich trägt, und wäſcht ſich die
Hände nach ſeinem feuchtheißen Handſchlag.
Sie hat noch immer einen regelrechten
Schauder zu überwinden, ehe ſie an die
Arbeit oder an die Probe geht. Es iſt gut,
daß e nichts davon merkt.
könnte ihn beleidigen, und das will Etelka
nicht. Tapfer überwindet ſie ſich an jedem
Tage, aber es iſt ſchwer.

Während der Mann auf ſeinem Gaul noch
wiſcht und ſich fächelt, fragt eine dünn
a g de Stimme: „Brauchen Sie die Puppe
noch

Puſtznoff fährt zuſammen und ſieht ſich
ſuchend um.

„Hallo!“ ruft es wieder. „Jch bin dal
Der Koſak erkennt den Kopf des Zwerges

als weißen Fleck auf einer Seſſellehne.
„Hel“ ſchreit er. „Was machſt du da,

Maſter Jack?“
„Jch ſehe zu“, antwortet der Zwerg ernſt

haft und beſcheiden und fragt noch einmal:
„Brauchen Sie die Puppe noch, Miſter
Puſtznoff?“
ihr ein, Schluß damit. Was willſt du von

r 3
Maſter Jack antwortet nicht. Sein Kopf

verſchwindet. Er iſt unter die grüne Wellen
fläche der Schutztücher getaucht.

Der Koſak ſteckt ſein Tuch ein und gähnt
laut. Dann kommt er zu dem Entſchluß:
„Jch werde einen trinken.“

Ein Schenkeldruck treibt ſein Tier fort.
Gyulas Pferd folgt mit tänzelndem Schritt.

Maſter Jack tkaucht am Eingang der
Stuhlreihe aus der grünen Finſternis wie
der auf. Er klettert kurzbeinig in die Arena
hinab. Da liegt die Puppe. Aber es iſt keine
Puppe mehr. Es iſt Etelka, an der ſein Herz
hängt, an die ſeine Phantaſie ſich in ſeltſamer
Leidenſchaft verloren hat.

Was Gyula fühlte, als der Koſak die
Puppe in roher Zärtlichkeit an ſich riß, hat
den Zwerg überfallen wie eine Krankheit
eine Krankheit, die Etelka heißt, die nach
ihrem Bilde hungert, wenn die Lebende un
erreichbar iſt, und dies Bild liegt dort im
Sand.

S W

e anſfanet

In ſchnellem Lauf ſtolpert der Zwerg zu
ihr. Er beugt ſich über ihr Geſicht, das ſtarr
in die Höhe glotzt. Die Wimpern ſtarren
ſtachlig. Der ſüßliche Mund brennt rot. Das
Lächeln ſcheint geheimnisvoll und aufreizend.

Und ein Mann hat ſie geküßt.Ereſt- hat ihr Leben eingehaucht. Es iſt
elka.
Er nimmt ſie am Arm und ſchleift ſie zum

Ausgang. Als der Sand ſich unter ihrem
Körper bremſend ſtaut, bückt er ſich zu ihr
und richtet ſie auf. Sie iſt nicht ganz leicht,
die Puppe Etelka. Unter der Laſt rötet ſich
ſein Geſicht. Der Sand erſchwert das Fort
ſchaffen. Maſter Jack fällt zweimal hin, die
Puppe purzelt über ihn weg und begräbt ihn
faſt. Wäre es Abend es könnte eine tolle
Groteske werden, der Raub der Rieſenjung
frau vom Ritter Zwerg.

Aber es iſt ganz und gar kein Spiel,
ſondern bitter Ernſt, Jammer und Not eines
vom Leben Ausgeſchloſſenen, der die Be
herrſchung verloren hat.
Endlich nehmen ihn die Kuliſſen auf, und

der Bretterboden erleichtert ihm die Arbeit.
Keuchend ſchleppt der Zwerg ſeine ungefüge
Laſt, bis er im Schatten des Garderoben
ganges verſchwindet.

Erſt beim Eſſen ſehen ſich Etelka und
Gyulg wieder. Sie kommt ihm mit fragen
der Miene entgegen.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e 7

5 23

ſſ 7
r

Waagerecht 1. Spaniſche Hafenſtadt, 4. Berg
in Tirol, 8. Strom in Weſtaſien, 9. Europäer, 10. Mittel
meerinſel, 12. Teil des Beines, 13. Kochſtelle, 14. menſchen
raubender Rieſe, 15. würziger Duft, 16. weiblicher 5
name, 18. Heldengedicht, 21. Mädchenname, 22. buddhi
P he Grabdenkmal, 23. Kreidegebirge auf Krela,

e Rieſenvogel, 25. Wort für Getreide,
Seuche

Senkrecht: 1. Bezeichnung der Haustiere, 2. ſüd
franzöſiſcher Küſtenfluß, 3. und 5. ſiehe Anmerkung, 6. See
in Nordamerika, 7. Stadt in Oſtfriesland, 11. Teil des
Mittelmeeres, 12. Himmelserſcheinung, 16. nordiſcher
Männername, 17. Badeſtrand bei Venedig, 19. muſikaliſcher
Ausdruck, 20. Alkoholgetränk.

Anmerkung: 3. und 5. ſind zwei der wichtigſten
britiſchen Stützpunkte in Europa und Aſien, die England
mit Liſt und Gewalt an ſich brachte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Baer, 5. Odin, 9. Arie, 10. Muta,

11. Hans Sachs, 13. Store, 15. Zeiß, 20. Veiit
Stoß 23. Jhna, 24. Jdee, 25. Sekt, 26. Laen. Senkrecht i. Bahn, 2 Ara, 3. Eins, A. Reſt, 5. Omar,
6. Duce, 7. Jth, 8. Naſe, 12. Solis, 14. Avis, 15. Zink,
16. Etat, 17. Stil, 18. Soda, 19. Aſen, 21. Ehe, 22. See.
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Arbeit und Wirtſchaft
e

Warum neues Lohnpfändungsrecht?
Den Verschuldeten soll die Lust an der Arbeit erhalten bleiben

atsſekretär Schlegelberger erläuterth el ren Ueberlegungen, die für den Erlaß
der neuen Lohnpfändungsverordnung maßgebend
waren. Auch einem in Schuldennot geratenen Ge
halts- oder Lohnempfänger muß die Luſt an
der Arbeit und an guten Leiſtungenerhalten bleiben. Denn das verlangt das
volks wirtſchaftliche Jntereſſe. Der alten Zivil
prozeßordnung war dieſer Gedanke noch fremd. Die
Lohnpfändungsnovelle von 1934 brachte bereits An
ſätze, aber nachträglich traten neue Probleme auf.
So können z. B. Ueberſtunden nicht entbehrt
werden, die Pfändung des Ueberſtundenentgelts
würde ihre Leiſtung aber beeinträchtigen. Die Pfän
dung von Heirats- und Geburtsbei-hilfen würde die Abſichten der Bevölkerungs
politik vereiteln. Auch die verſchiedene Regelung im
Altreich und in der Oſtmark verlangte eine Aende
rung, weil heute viele Arbeiter der Oſtmark im Alt
reich und umgekehrt arbeiten, aber verſchiedenen
Pfändungsſchutz genießen. In der Oſtmark war zu
vem ſchon 1922 der unterſchiedliche Pfändungsſchutz
zwiſchen Beamten und Arbeitern beſeitigt worden.
Im Altreich hatte der Beamte noch einen gewiſſen
Vorteil, indem ihm von dem Mehreinkommen, das
die Grenze der Pfändungsfreiheit überſtieg, zwei
Drittel blieb, dem freien Arbeitnehmer aber nur
ein Drittel. Dieſe Regelung wurde jetzt zugunſten
der fortſchrittlicheren und ſoziagleren der Oſtmark
aufgegeben. Wenn die Unverheirateten „ſchlechter“
geſtellt werden als die Verheirateten, ſo entſpricht
das nur den heute allgemein anerkannten bevölke
rungspolitiſchen und ſozialen Geſichtspunkten, die
bewußt den kinderloſen oder unverheirateten größere
Laſten auferlegen als den verheirateten oder kinder

Yerdunkelungspapter o Cumml-Blecler

reichen Volksgenoſſen. Darin liegt auch vom Gläu
bigerſtandpunkt ein gerechter Ausgleich, indem der
Gläubiger vom Unverheixateten gleichſam das mehr
bekommt, was er vom Verheirateten weniger erhält.
Wenn ſchließlich nicht mehr das Brutto, ſondern
das Nettoeinkommen zugrunde gelegt wird,
ſo deshalb, weil die im Kriege vorgenommene
Steuererhöhung vielfach dazu geführt hatte, daß
einem niedrig Beſoldeten mehr zum Leben zu be
laſſen war, als einem höher Beſoldeten. Die
großen Meinungsverſchiedenheiten der Gerichte über
die Pfändbarkeit der Weihnachtsgrati-
fikation ſind dadurch entſchieden worden, daß ſie
gleichſam als 13. Monatsgehalt behandelt, aber
nicht den gewöhnlichen Pfändungsregeln unter
worfen wird, ſondern bis zur Hälfte des Monats
einkommens, höchſtens aber bis zu 150 RM., pfän-

dungsfrei bleibt. (wd.)Kapitalerhöhung der Gottfr. Lindner AG.

Einer auf den 28. November einberufenen ago.
Hauptverſammlung der Gottfried Lindner
A G., Ammendorf, ſoll eine Erhöhung des
Aktienkapitals von 3,5 auf 5 Mill. RM.vorgeſchlagen werden. Die Erhöhung erfolgt unter
Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der Aktio
näre. Die neuen Aktien werden vom 1. Januar 1941
dividendenberechtigt ſein.

Grube Leopold AG., Bitterfeld
Der Aufſichtsrat der Grube Leopold AG., Bitter

feld, nahm den Bericht des Vorſtandes entgegen,
wonach das Ergebnis bis zum 30. September 1940
dem des Vorjahres entſpricht. Es wurde beſchloſſen,
einer auf den 26. November einzuberufenden ao.
Hauptverſammlung die Erhöhung de s
Aktienkapitals um nom. 3,50 auf insgeſamt
10,55 Mill. RM. vorzuſchlagen.

Turnen Sport Spiel
Rapid Mien der große Favorit?
Die Tschammerpokal-Endspielgegner werden ermittelt

Nachdem ſich die deutſche Fußballgemeinde
einigermaßen von dem Schreck der Agramer Nieder
lage erholt hat, der Verluſt des Kampfes iſt
wirklich nicht ſo tragiſch, wie viele Anhänger des
runden Lederballes ihn anſehen zu müſſen glauben
konzentriert ſich das Intereſſe nun wieder auf den
volkstümlichen Tſchammerpokal-Wettbewerb, der nun
in ſein entſcheidendes Stadium getreten iſt.

Am 10. November ſtellen ſich die „letzten Vier“
in der Vorſchlußrunde zum Kampf. Es ſind dabei
zwei Paarungen herausgekommen, von denen jede
ein Schlager iſt:

Jn Dresden: Dresdner SC Rapid Wien;
in Düſſeldorf. Fortung Düſſfeldorf 1. FC
Nürnberg.

Dresdner SC Rapid Wien
Dieſes Treffen auf dem Dresdner Oſtragehege iſt

zweifellos die intereſſanteſte Begegnung, wenn
natürlich auch das Düſſeldorfer Treffen nicht von
Pappe iſt. Rapid Wien hat in der letzten Zeit ſeine
Form immer mehr geſteigert erſt am letzten
Sonntag wurde Admira Wien mit 6:1 geſchlagen
und es gibt nicht wenige in Deutſchland, die die
Wiener Mannſchaft ſchon als Pokalſieger ſehen,
nachdem der mehrfache Meiſter der Oſtmark ſchon
einmal Großdeutſcher Pokalmeiſter geworden war.
An jenem grauen Januartag des Jahres 1939, als
der Fußballſportverein Frankfurt bis zehn Minuten
vor Spielſchluß noch mit 1:0 führte, dann aber dem
unwiderſtehlichen Generalangriff der Männer um
Binder mit 1:3 unterlag. Damals, als Rapids
Triumph binnen zehn großen, ſpiekeriſch herrlichen
Minuten populär wurde.

Der großdeutſche Vereinskampf der Fußball
mannſchaften um den Pokal des Reichsſportführers
erreicht am 1. Dezember ſeinen Höhepunkt. An

Bepnstein-Sehmueh

dieſem Tage findet das Endſpiel ſtatt, das nach
Bekanntgabe des Reichsfachamtes wieder im Berliner
Olympiaſtadion veranſtaltet wird.

MSV Naumburg wieder unter den Handball
ſpielern! Der MSV Naumburg beteiligt ſich wieder
an den Handballſpielen. Die Mannſchaft muß am
kommenden Sonntag gegen den MTV Prittitz an
treten. Jm Falle eines Sieges kommen die Naum
burger in die Bereichsliga. Gewinnt jedoch Prittitz,
ſo wird die Mannſchaft der Bezirksklaſſe Rudels
burg zugeteilt, die ſich damit wieder auf zehn Mann
ſchaften ergänzen würde.

Waldlaufſtaffeln der Leichtakhleken
Nachdem der Herbſtwaldlauf der Leichtathleten ſo

länzend verlaufen iſt, folgen am 10. November dieKalßlaufſtaffeln Enigegen der ſonſtigen Gewohn
heit ſind diesmal die Staffeln nicht für die Mittel
und Langſtreckler ausgeſchrieben, ſondern die
Strecken bewegen ſich zwiſchen 200 bis 4600 Meter,
alſo Staffeln, die ſo recht für den Kurzſtreckler
beſtimmt ſind. Der Bezirksfachwart Kamerad Koch
(Leuna) will mit dieſer Ausſchreibung verſuchen,
auch den letzten Kurzſtreckler zu einem regelmäßigen
Waldlauf anzuhalten, auf der anderen Seite ſollen
ſich unſere Mittel und Langſtreckler umſtellen und
ſich auf die Kurzſtrecke verſuchen, um damit ſich die
noch fehlende Schnelligkeit anzueignen. Jedenfalls
verſprechen die Staffeln bereits heute intereſſant zu
verkaufen. Die Geſamtſtrecke der Männer beträgt
2050 Meter, die Hitler-Jugend durchläuft eine
Strecke von rund 2000 Meter, während die Frauen
1650 Meter zu durchlaufen haben.

Emtil HerOb. Leſpaiqerstr. 76

(Nshe Riebeckplatz
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Jngeborg
4, 11. 1940

Unſer Wolfgang hat ein
bekommen.

Jn dankbater Freude

Halle-Saale, Kaiſerſtraße 24
z. Z. Aſchersleben, Eislebener Str. 7a

Dr. med. Fr. Wehmer und
Frau Jrmgard geb. Ramthor

J

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit iſt
Schweſterchen

unſer hochverehrter Chef, Herr

Ernſt Zeeck
von uns gegangen.

ſeltener Hilfsbereitſchaft jedem ſeiner

bleibendes Andenken bei ſeinen Mitarbeitern.

4 Statt Karten
York Boeder
Brigitte Boeder

geb. Ehlert

Berlin W 13
S Sachſiſche Str. 3

6. November 1940

Shre Bermählung geben bekannt

D luſt iſt für uns unerſetzlich.

Deſſan

am Sonnabend
morgen, für uns alle ganz unerwartet und unfaßbar,

Wir verlieren mit ihm einen Betriebsführer und väter
lichen Freund, der uns allen Vorbild war und der in

Gefolgſchafts
mitglieder liebevolles Verſtändnis entgegenbrachte.
Sein aufrechtes und herzliches Weſen ſichert ihm ein

Die Gefolgſchaft der Firma Eduard Zeeck

Sein Ver

Nach längerer, ſchwerer, mit Geduld ertragener
Krankheit entſchlief am 4. November meine
liebe Frau, unſere gute Mutter und Schweſter

Anna Worg
Halle (Saale)
Platz der SA 2

geb. Reinhardt
u die anläßlich unſerer Hut
tung erwieſenen Aufmerk amkeiten
danken wir beſtens

Wilhelm Scheuer
und Frau Gertrud
geb. Barth

o (S.,). den 5. November h

Familienanzeigen

gehören in die

C

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Franz Worg

Halle (Saale), den 6. November 1940.
Kurfürſtenſtraße 79

Die Beerdigung findet am Freitag, 8. November,
um 14 Uhr von der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Blumenſpenden bitte nur an Beerdigungsanſtalt
„Frieden“, H. Gericke, Fleiſcherſtraße, abzugeben.G

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied

ohn, der Juſtizinſpektor

im Alter von 63 Jahren verſtorben.

Halle (Saale), den 5. November 1940.
Riedelſtraße 2

S zugedachte Kranzſpenden anJahnke, Merſeburger Straße 24, erbeten.

Durch Unglücksfall iſt heute mein lieber Mann,
rn Vater Schwiegervater, Großvater und Schwieger

Wilhelm Hillger
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Frieda Hillger geb. Schütz

und Kinder

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 8. November 1940, um
13.45 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Beerdigungsinſtitut

am Dienstagmorgen unſere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Tante

Wwe. Anna Peter
geb. Wik

im Alter von 62 Jahren.
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen

unſer treu

Karl Peter
Franz Peter und Frau nebſt Kindern
Halle, den 5. November 1940

Meckelſtraße 15
Beerdigung Freitag, den 8. November 1940,
13.30 Uhr, kleine Kapelle Gertraudenfried
hof. Zugedachte Kranzſpenden an Be
erdigungsanſtalt W. Lutze, Halle, Kruken
bergſtraße 7, erbeten.

ine

hauthreme

Matke M. O.
für den Winfer
Dose RM 0,25

und 0,45

Max Ott
Halle (Saele)
Steinweg 26.

Preis
werte

M ingroher

I Auswaht
Bitzmann
Halle, Mauerstr.

Nneb. Elisab.-Krankh.

Bedarfzdeckungsscheint

Lieferung rei

Hundewagen
zu verkaufen. Bruck
dorf, Hauptſtraße
Nr. 12.

Verkaufe
faſt neues Leicht
motorrad (Wande
rer). Alb. Friedrich,
Sittendorf 49.

c

Bayrischer Kräutertee

„Alpengolg
Herrlich und an
genehm im Ge
schmack ist der
bevorzugie Haus
fee. Paket RM
0,30, 0,60,

Max Ott
Halle, Sfeinweq 26

Alt SilbeoGold
Altes Sflhergeld

kauſt laufend
Juwelier Walter

Ecke Hauptpos
Gen. A 40/769

vieſer frauen mit reinem Teint
liegt in der Aufmerksamkoeit, die
sie Ihrer Verdauung ſchenken.
Wenn Darmol bevörzugt wirch
50 ist das verständlich. Es ist
sparsam und bequem, schmeckt
wle Schokolade. Sie werden be-
sfstigt finden, daß fraden mit
reinem Teint und fugendlichem
Aussehenbesonders auf die Ver-
dauung achten und das qufe A
führmiftel Darmol verwenden
in Apoth. u. Droq. RM -.74 u. 1.39

die gute Abführ- Schokolade

von Dienst-
auszeichnungen der NSDAP.

Zugelassen zum Verkauf

Altsilher,
Shermünzen un

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Lelpziger Straße 16

Gen. Owst. A 40/750

„Peterle““ Kinderhustensstt,
wohlschmeckend, euch für
Säuglinge. Flasche RA

Max Ott, Halle (S.), Steinweg 26.

Gaskocher
2flamm., neuwertig,
zu verkauf. Reide-
burg, Mühlſtr. 1d.

Kleinanzeigen
in die „MN3“

Pelzſtoffjacke
Koſtümjacke, Bluſen Altes

Se Binn wenn n ne q
4

part. rechts.

x Vorkriegsgeld, KauttVerſchiedenes

Anſichtbares Angenglas
2

i einer rie.Konernon

e

1 Glas ab KRA. 30,
((orneg SCleralschale) D. R. P.

Anpassung unserer Haftschalen in
Leip2 n Donnerstag, 28. No-
vember, Hotel Continental, links
v. Hauptbahnhf. Telefonische An-
rufe zwecklos! Sofort Prospekt
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Der Bericht des OKW.:

1500 Bomben in 12 gtd. auf London

Troh beſonders ungünſtiger Welterlage wieder in rollendem Angriff

Berlin, b. Nov. Das Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt:
Trotz der auch weiterhin beſonders ungünſtigen Wetterlage griff die Luftwaffe bei

Tag und Nacht England, Sch ottland und als Hauptziel London an. In
der Zeit von 19 bis 6.30 Uhr warfen Kampfflugzenge in rollendem Angriff auf
die britiſche Hauptſtadt insgeſamt über 1500 Bomben aller Kaliber.

Am 4. November und in der Nacht zum 5. November unternahmen Kampfflieger
verbände außerdem zahlreiche Angriffe auf kriegswichtige Ziele, wie Flugplätze, Jndu
ſtrie- und Verkehrsanlagen ſowie Munitivnsanſtalten und Barackenlager. Dabei
wurden u. a. in Wattisham und Ford erneut Hallen getroffen und eine große An
zahl von Flugzeugen am Boden zerſtört.

Nach nächtlichen Angriffen auf Coventry und Liverpool konnten mehrere
ſtarke Exploſionen und Brände beobachtet werden. Jn Hillington, Ed inburg h
Leith und anderen Orten Schottlauds erhielten Jnduſtrieanlagen ſchwere Treffer,
die heftige Exploſionen hervorriefen.

Das Verminen britiſcher Häfen nahm ſeinen Fortgang.
Der Gegner unternahm keinerlei Ein flüge in das Reichsgebiet.
Ein britiſches Flugzeng, das ſich der Kanalküſte näherte, wurde abgeſchoſſen. Ein

eigenes Flugzeug wird vermißt.

Der italienische Wehrmachtsberieht

Widerſtand der Griechen gebrochen
Lager und Verkeidigungsſtellen, Truppen und Autkokolonnen bombardierk

Rom, 5. Nov. Der italieniſche Wehr
machtbericht hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Die Aktion unſerer Einheiten im
Epirus-Sektor, wo unſere Verbände
den feindlichen Widerſtand gebrochen und den
Uebergang des Vojuſſafluſſes erreicht haben,
geht weiter. Unſere Luftwaffe hat in
Verbindung mit den Operationen zu Lande
während des ganzen Tages intenſive Aktive
nen durchgeführt, indem ſie Verbindungs
ſtraßen, Truppen und Autokolonnen, Lager
und Verteidigungsſtellen in den Zonen von
Florina, Kaſtoriag und Janninabombardierte. Außerdem wurden im
Sturzflug Batterien und andere Ziele am
Höhenzug im. Norden Janninas undauf der Straße Janninag Kalibaki wieder
holt bombardiert. Unſere Flugzeuge habenferner die Häfen von Volos, Preveſa
und Patras bombardiert. Im Verlauf
der Luftkämpfe iſt ein feindliches Jagdflug
zeng abgeſchoſſen worden, ein weiteres iſt
wahrſcheinlich abgeſchoſſen worden.

Aus weiteren Feſtſtellungen ergibt ſich,

daß während der Luftaktionen vom 2. Novem
ber weitere ſechs feindliche Flugzeuge neben
den bereits im geſtrigen Heeresbericht gemel
deten vernichtet wurden. Die Zahl der an
dieſem Tage abgeſchoſſenen Flugzeuge betrug
ſomit elf und ein wahrſcheinlich abgeſchoſſenes.
Einer unſerer Jagdverbände hat bei einem
Aufklärungsflug auf Malta einige große
Waſſerflugzenge, die im Hafen vor Anker
lagen, überraſcht und beſchoſſen. Alle unſere
bei dieſer Aktion eingeſetzten Flugzeuge ſind
zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt.

Jn Oſtafrika hat unſere ArtilleriePanzerverbände beim SciunsceibBerg (Kaſ
ſala) vernichtet.

Feindliche Flugzenge haben Bomben auf
Cheren abgeworfen, wobei ein Eingeborener

etötet und vier Eingeborene, darunter eine
rau und ein Kind, verwundet wurden. Bei

einem Einflug auf Neghelli gab es
weder Opfer noch Sachſchaden. Ein feind
liches Flugzeng iſt von der Flak abge
ſchoſſen und ſeine Beſatzung gefangengenom
men worden.

Unſere im Atlantik eingeſetzten UBovte
haben 24 000 Tonnen Schiffsraum verſenkt.

die rumäniſchen Legionäre

in Berlin
Berlin, Nov. Jm Auftrage des Reichs

miniſters des Auswärtigen von Ribbentrop
empfing der Leiter der Abteilung Deutſch
land im Auswärtigen Amt, Geſandter
Martin Luther, die gegenwärtig in Deutſch
land weilenden rumäniſchen Legiv
näre. Geſandter Luther beſprach mit den
führenden Männern der legionären Jugend
bewegung Rumäniens Fragen ber Organi
ſation und der zukünftigen Zuſammen
arbeit mit Deutſchländ.

Weiter waren die Legionäre Gaſt des
Reichsjugendführers Artur Axmann. Jn
einer Anſprache wies er auf die langjährigen
Beziehungen der Hitler-Jugend zur rumä-
niſchen Jugend hin und ſtellte feſt, daß bei
den Jugendöbewegungen beider Länder der
Kampf ein Beſtandteil ihrer Welt
anſchauungen ſet. Kommandant Stoicaneseu
dankte dem Reichsjugendführer für die herz

liche Aufnahme der Legionäre. Mit dem
Beſuch in der Reichshauptſtadt findet die
Reiſe der rumäniſchen Abordnung ihren
Abſchluß.

500mal ſtanden die Mikrophone

an Skäktken deutſcher Arbeit
Berlin, 5. Nov. 488 mal ſtanden bis zum

Kriegsſommer 1940 die Mikrophone des
Großdeutſchen Rundfunks an. Stätten
deutſcher Arbeit. Allein 247 verſchie-
den e Werkpauſen Uebertraen aus Betrieben wurden vom

undfunk nach Ausbruch des Krieges durch
geführt. 187mal ſtanden nach Kriegsbeginn
die Mikrophone darüber hinaus in verſchie
denen Betrieben, um vom Einſatz der
ſchaffenden Menſchen an der Front der
Arbeit zu berichten. Jn den erſten beiden
Kriegsmonaten führte der Rundfunk weiter
hin 195 Reichsſendungen mit der Deutſchen
Arbeitsfront durch, in denen alle wichtigen
e Maßnahmen behandelt wurden,

eren Kenntnis für den ſchaffenden Menſchen
von Bedeutung iſt.

Großvater im Gleichſchritt
Natürlich, der Bengel heiratete, ohne ihn,

ſeinen Vater, um Erlaubnis zu fragen, und
holte ihm ausgerechnet die beſte Buchhalte
rin aus dem Büro weg! Das war, recht be
ſehen, der eigentliche Aerger, der an ihm
fraß. Aber was bedeutete Hans W. Anders,
der Beſitzer des größten Fuhrgeſchäfts am
Platz, vor der Liebe? Nichts, ein lächer
liches Hindernis, das ſie einfach überrannte.

„Schön“, ſagte Hans W. Anders zu Hans,
ſeinem Sohn, heirate! Aber dann ſind
wir getrennte Leute, mag aus der Firma
meinetwegen eine A.G. werden. Jns Ge
ſchäft gehört Kapital, das iſt mein Grund
ſatz, und du kennſt ihn; aber nein, nun erſt
recht, gehſt hin und heirateſt n armes Mä-
dell Von mir aus! Aber wir ſind ge
trennte Leute, wenn du dich nicht fügſt.
Jch habe mich auch fügen müſſen, wollte ſtu
dieren, aber war wie du der Einzige und
durfte dem Geſchäft zuliebe nicht aus dem
Glied latſchen; mußte Kaufmann werden,
der Fuhren-Anders.“

Zuletzt gab er ihm die Hand und ſagte,
Hans dürfe jederzeit wiederkommen, aber
allein. Das waren ſeine letzten Worte, aber
Hans kam nicht wieder, heiratete ohne ſei
nen Vater, und es wurde eine glückliche Ehe.
Gewiß, Grete war arm, aber ſie war eine
tüchtige Frau, und als Hans aus dem väter
lichen Geſchäft ausſchied, zu ſtolz, um den
Vater um Verſöhnung zu bitten, während
der Alte darauf wartete, mußte er eine
untergeorönete Stellung annehmen. Jeder
Pfennig war nun eingeteilt und berechnet,
aber das hatte Grete ſchon längſt gelernt.

Das war im Juni geweſen, und zwei
Monate ſpäter, ohne daß er ſich von ſeinem

ſich zu beruhigen.

Vater verabſchiedet hätte, ſtand Hans in
Feindesland. Als Hans geboren wurde, der
dritte in der Familie, war Grete allein, aber
ſie hatte in ihrem neuen Leben längſt Wur-
zeln gefaßt. Auch halfen ihr die Nach
barinnen, die ſchwere Zeit zu überwinden.
Wieder war es Frühling, der Sommer kam,
der das Vaterland mit ſeinem größten Sieg
beſchenkte, und zum Lohn für alle Kämpfe,
in denen Hans mit ſeinen Kameraden vom
Kampf zum Sieg Gleichſchritt gehalten hatte,
erhielt er Urlaub, um, wie ſein Kompanie-
führer ſagte, Grete, ſeiner Frau, in frohen
Tagen beizuſtehen. Als Hans aber heim
kehrte, blieb ihm nichts zu tun übrig, als ſich
in ſeiner neuen Würde zu ſonnen.

Beruhigt konnte er zu ſeiner Truppe zu
rückkehren. Das war am Jahrestag ihrer
Hochzeit, und Grete begleitete ihn, den Klei
nen im Wagen, zum Bahnhof. Verwundert
ſchaute der kleine Hans aus ſeinem himmel
blauen Gefährt hervor, und die Menſchen,
die vorbeigingen, ſpiegelten ſich in ſeinen
Augen. Zuweilen huſchte ein trüber Schat
ten darüber, und plötzlich verzog ſich das
ganze Geſichtlein: er ſchrie, er brüllte, und

ſeine durchdringende Stimme brachte die
Scheiben zum Klirren.

„Gute Raſſe“, ſagte der Mann, um
deſſentwillen dieſes empörte Geſchrei aus
geſtoßen wurde. Es war ein dicker, ſchnau
fender Mann, er hielt eine Zigarre in der
Rechten und qualmte gewaltige Züge, um

Auch Grete ſchrie kurz
auf, als ſie ihn gewahrte, und Hans folgte
ihr ſchweigend, nachdem er mit einem kurzen,
ſchnellen Seitenblick die Urſache der Eile
gewahrt hatte.

hätte.

Aufn.: Weltbild
Dr. Ley über das kommende Sozialwerk

Reichsorganisationsleiter Dr. Robert Ley sprach auf dem Betriebsappell eines Berliner
Werkes über das in Vorbereitung befindliche deutsche Sozialwerk. Unser Bild: Reichs-

organisationsleiter Dr. Ley während seiner Rede

Eine Abordnung der rumänischen Legionäre in Berlin Aufn. Weltbilb

Die Abordnung der rumänischen Legionäre, die sich gegenwärtig auf einer Besuchsfahrt
in Deutsohland befindet, wird im Haus der Reichsjugendführung durch Reichsjugendführer

Axmann (rechts) begrüßt

Sturm über Dänemark
Kopenhagen, 5. Nov. Der in den letzten

Tagen herrſchende Sturm hat in Dänemark
allerlei Unheil angerichtet. Von ihm wurden
erneut viele engliſche Sperrballone
über Dänemark hereingetrieben,
wiederum vor allem in Jütland neuen
Schaden an zum Teil eben wieder her
geſtellten Licht- und Stromleitungen ver
urſachten. In Kopenhagen kam es durch
eine Unterbrechung der Stromleitungen zu
zwei Störungen des Straßenbahnverkehrs.
Gleichzeitig verſagte vorübergehend die
Lichtverſorgung in einzelnen Stadtgegenden
und fielen die Rundfunkübertragungen aus.

Aber der Alte, wie ſchwer es ihm auch
fiel, hielt gleichen Schritt. Es war Hans
W. Anders, Spediteur, Vertretungen in
allen Orten im Jn- und Auslande. Schnau
fend brummte er, ſchon neulich habe er ihn
zufällig geſehen, aber nicht erreichen können,
nun lauerte er ſeit acht Tagen vor dem
Hauſe. Endlich klappte es, aber er kam zum
Abſchiednehmen.

„Dafür kann ich aber den da begrüßen“,
keuchte er und zeigte auf den himmelblauen
Wagen. Verlangend ſpihte er hinein und
ſtieß erregt hervor: „Aber das iſt ja
Hergott, mir wie aus dem Geſicht geſchnit
ten!“ Schwer aufatmend richtete er ſich auf
und blickte Grete ſcharf an: „Alles iſt in
deiner Rechnung aufgegangen, Mädel. Das
hatte ich von meiner beſten Buchhalterin
nicht anders erwartet; aber der da und
er zeigte ſtolz nach dem Kinde „gehört
uns, der Firma.“

Frau Grete, vordem Buchhalterin bei
Hans W. Anders, Spedition, war eine zu
kluge Rechnerin, als daß ſie widerſprochen

Als ſie ihr Herz noch prüfte, ob auch
deſſen Rechnung aufgehe, ſchüttelte ihr Hans
W. Anders ſchon die Rechte und brummte
gemütlich: „Schön, Grete, iſt in Ordnung.“
Und zu ſeinem Sohn ſagte er: „Niemand
ſoll ſagen, daß ich im Kriege Stunk gemacht
hätte und nicht einmal in der Familie Frie
den halten konnte. Alſo, Hans, nach dem
Kriege kommſt du wieder ins Geſchäft, allein
wird es mir zuviel.“

Zu dritt eilten ſie, die junge Mutter und
ihr Sohn, der jüngſte Hans, in ſeinem him
melblauen Wagen, und ſein Vater, derzeit
Soldat, zum Bahnhof. Jhnen zur Seite,
glühend vor Eifer, aber ſtampfte Hans W.
Anders dahin im Gleichſchritt.

die

Gauräte im Gan Oberdonan
ca. Linz, 5. Nov. (Eig. Meld.) Gauleiter

und Reichsſtatthalter Eigruber überreicht an
die vom Stellvertreter des Führers im Gau
Oberdonau ernannten ſechs Gauräte
im Beiſein des Oberdienſtleiters Binding
die Ernennungsurkunden. Das Aufgaben
gebiet der Gauräte in der Selbſtverwaltung
der Reichsgaue entſpricht dem der Gemeinde
räte in der Gemeinde. Sie haben vorwie
gend politiſch zu wirken und werden daher
auch nicht vom Miniſterium ernannt, ſon
dern vom Stellvertreter des Führers

Kleines Mißbverſtänönis

Es war um die Jahrhundertwende. Max
Grube war auf Einladung des Zaren mit
ſeiner weltberühmten Meininger Truppe
nach Petersburg gekommen und hatte dort
mehrere Gaſtſpiele gegeben. An einem ſpiel
freien Tag fuhr Grube in die Umgebung
von Petersburg hinaus. Als er ſpät am
Abend zurückkehren wollte, ſetzte plötzlich ein
heftiger Schneeſturm ein. Es wurde ſtock
dunkel. Man konnte nicht die Hand vor
Augen ſehen. Grube verfehlte den Weg
zum Bahnhof und irrte auf der Landſtraße
im Schneeſturm hilflos umher. Zu allem
Unglück war auch kein Menſch weit und breit
zu entdecken. Da ertönte in der Ferne
Schellengeklingel, das näherkam. Ein Kut
ſcher trieb ſein Pferd zu größter Eile an.
Durch Zurufe veranlaßte Grube den Kut
ſcher, zu halten. Aber weiter konnte er ſich
nicht verſtändigen. Er verſtand kein Wort
Ruſſiſch und der Kutſcher kein Wort Deutſch
Wie ſollte er ihm alſo klarmachen, daß er
zum Bahnhof fahren wolle. Eine ſchwierige
Sache! Aber wozu war man Schauſpieler!
Grube ahmte eine Lokomotive nach. Er blies
die Backen auf, machte mit den Armen Pen
delbewegungen und ziſchte tſch tſch
tſch tſch Der Kutſcher ſah ſeinen
Fahrgaſt entgeiſtert an und bekreuzigte ſich.
Offenbar begriff er noch nicht. Da ſteckte
Grube drei Finger in den Mund, pfiff
ohrenbetäubend und ruderte dann wieder
mit den Händen tſch. tſch tſch..
tſch Jetzt ſchien der Kutſcher endlich
begriffen zu haben. Grube ſtieg ein, der
Kutſcher hieb auf ſein Pferd ein, los ging
die wilde Jagd durch die Finſternis. Nach
etwa einer halben Stunde hielt der Wagen

vor einer Jrrenanſtalt
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tefert werden kann, daß Dietrich auch aksSriaoe und Schreiber der berühmten „Kul
mer Handfeſte“, der erſten Rechtsaufzeichnung
des oſtdeutſchen Raumes, anzuſprechen iſt.
Stiliſtiſche Gründe (Proſarhythmus und
charakteriſtiſche Satzklauſeln Dietrichs) laſſen
derartige Rückſchlüſſe ſehr wohl zu. Mit
ihnen iſt allerdings noch kein wiſſenſchaft
liches Beweismaterial geliefert, und in weſt
und oſtpreußiſchen Quellen iſt Dietrich bis
lang namentlich nicht nachzuweiſen geweſen.

Tatſachen und Vermutungen über Halles
große kulturpolitiſche Stellung innerhalb
des deutſchen Lebensraumes ſeit vielen
Jahrhunderten aber heben unſere Stadt
empor als Zentrum ſittlicher geſtaltender
Kräfte und legen der Gegenwart und Zu
kunft Verpflichtungen auf, ſtets der Tra
dition eingedenk zu ſein und aus natürlicher
Liebe zu ihr aufs neue Kräfte reifen zu

laſſen. wiCT Gr. Ulrichſtraße
Ein Kobinſon“

n hellen Scharen
ſtrömen unſere Kin
der und auch die, die
einmal Kinder waren,
dem Lichtſpieltheater
zu, das ihnen „Robin
ſon“ zeigen will. Die
meiſten von ihnen
überleſen, daß der
Titel „e in Robin
ſon“ heißt (weil der
Film ja wirklich den
Ur Robinſon nicht
von den Toten auf
erwecken kann!) und
wundern ſich, wenn
es nicht gleich losgeht c
mit dem Lama, mitFreitag, mit dem S
gelehrigen Papagei
n uſigen en Herbert F. Bönme

der Robinson

Se

ſiten, die kein Robin
ſonLeſer jemals ver
geſſen wird. Dieſer
Robinſon, den wir auf den Spuren des echten auf
der RobinſonJnſel Juan Fernandez (gegenüber
der chileniſchen Küſte) wandern und leben ſehen, iſt
ein Matroſe, der ſich, nach kriegeriſcher Seefahrt
heimgekehrt, im Deutſchland von 1918 nicht mehr
zurechtfand und darum auf der RobinſonJnſel ein
trotziges Einſiedlerleben begann. Dem Schöpfer
dieſes eindrucksvollen BavariaFilms, Dr. Arnold
Fanck, kommt es weniger auf die Romantik
dieſer Robinſonade an als darauf, die lebendige
Beziehung zwiſchen Menſch und Natur aufzuzeigen.
Dafür iſt ein Robinſon der ideale Mittler. Mit
ihm erleben wir die gewaltige Schönheit der ſüd-
amerikaniſchen Bergwelt, wir erſchauern im Toſen
der Katarakte, erſtärren vor den eiſigen Wundern
der himmelragenden, ſchneeüberkruſteten Gipfel, die
Robinſon bezwingt, um nach jahrelanger Einſam
keit ein deutſches Schiff zu erreichen, das ihn heim
nach Deutſchland und in ein ihm wiedererſtandenes
Reich bringen ſoll. Was wir im Kulturfilm erzählt
bekommen, das erleben wir hier, denn wir
bangen mit dem hungernden Robinſon, ob es ihm
gelingt. in der fruchtbaren, in unbeackertem Zuſtand
aber nicht gaſtfreundlichen Einöde der Jnſel etwas
zu eſſen zu finden, der Urwald wird uns vertraut,
weil Robinſon ſeine Rieſen fällt, um Ackerkand zu
gewinnen, wilde Vögel lernen wir nebenbeikennen,
weil Robinſon ihre Eier trinken will, Seehunde und
Pinguine ſtürzen ſich in wilder Flucht vor ihm und
uns ins Meer. Jn den Naturgewalten, denen ein
einzelner, als Fremder in unwirtſames Land ver
ſchlagener Menſch auf Gedeih und Verderb aus
geliefert iſt, behauptet ſich Herbert A. E. Böhme
viel tapferer, als wir es von dem zunächſt oft ſehr
verzagten Robinſon des Buches wiſſen. Der tage
vuchſchreibende Matroſe wird in mancher Szene
zum Prometheus, der nur mehr ſeiner eigenen Kraft
vertraut. Ingeborg Ritter
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Diebſtahl bei Fliegeralarm
Ein Jahr ſechs Rongke Juchthans war das Arkeil des Sondergerichts Halle

Der 238 jährige Joſef Zak aus dem Pro
tektorat ſtahl bei Fliegeralarm einem
älteren Landsmann und Arbeitskameraden
F. 40 RM. aus einer Hoſe, die dieſer beim
Umkleiden im gemeinſchaftlichen Schlaf
raum liegen gelaſſen hatte. F. merkte nach
ſeiner Rückkehr den Verluſt des Geldes
und ſtellte Joſef ſofort zur Rede, der aber
den Diebſtahl glatt beſtritt. Als F. am
nächſten Tage den Diebſtahl meldete und
eine Unterſuchung ſtattfinden ſollte, hatte
Joſef aus Angſt das Geld ſchon wieder in
die Hoſe des Arbeitskameraden hinein
e Geſtern hatte ſich Zak vor dem

ondergericht zu Halle wegen Verbrechens
gegen 2 der Volksſchädlingsverordnung
vom 5. September 1939 zu verantworten
und wurde zu einem Jahr und ſechs
Monaten Zuchthaus und zwei
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Jn der Ur
teilsbegründung betonte der Vorſitzende,
daß der Angeklagte auch als Protektorats
angehöriger nach der Volksſchädlingsver-
ordnung beſtraft werden müſſe, denn die
Gerichte hätten darüber zu wachen, daß die
Sicherheit im Jnland nicht bedroht würde.
Gefängnis wegen Arbeifsvertragsbruchs

Der 81jährige Fritz R. war an ein
Jnduſtriewerk in Schkeuditz dienſtver
pflichtet worden. Er verdiente zwar als

reichlich Geld, war aber kein
reund von allzu anſtrengender Arbeit.

Oft war es notwendig, daß ihn ſein Meiſter
aufmunterte, aber lange hielt das nicht an.
Am 20. Februar erbat er ſich nun einen
zweitägigen Urlaub nach ſeiner Heimat
Chemnitz und kam nicht wieder. Nach eini

gen Tagen forderte ihn die Leitung des
Werkes auf, ſofort zurückzukehren, ſonſt
würde er die Folgen zu tragen haben. Fritz
aber kümmerte ſich nicht um das Schreiben
und hatte ſich daraufhin geſtern vor dem
halliſchen Richter zu verantworten. Er
wurde wegen Arbeitsvertragsbruchs zu
ſieben Monaten Gefängnis verurteilt.
Punkte sind nicht über tragbar

Ein halliſcher Volksgenoſſe wollte ſich
einen guten Sonntagsanzug ſowie Wäſche
zulegen; ihm fehlten allerdings die nötigen
Punkte auf der Kleiderkarte. Ein paar
gute Bekannte ſtellten ihm ihre Kleider
karten zur Verfügung, von denen er 67
bzw. 37 Punkte abſchneiden ließ. Damit
hatte er ſich gegen die Verbrauchsregelung

vergangen und wurde geſtern vom halli-
ſchen Richter unter Berückſichtigung ſeiner
bisherigen Unbeſtraftheit zu 40 Reichs
mark Gelöſtrafe, hilfsweiſe zehn
Tagen Haft verurteilt.

Teure Pröge!
Der 30jährige G. hat ſeinem 13 jährigen

unehelichen Sohn gegenüber mit einem
Ochſenziemer das Züchtigungsrecht, ſelbſt
unter Berückſichtigung des berechtigten
Grundes, weit überſchritten. Bei der geſtri
gen Verhandlung vor der Jugend- Schutz
kammer zu Halle wurde dem Angeklagten
zugute gerechnet, daß er ſonſt ſehr gut zu
dem Jungen geweſen war. Der Angeklagte
kam deshalb mit 400 RM. Geldſtrafe, hilfs
weiſe 40 Tagen Gefängnis, davon.

Wir gehen auf Gummi
Die jetzt hergeſtellten Schuhe werden, wie

das ſtädtiſche Nachrichtenamt mitteilt, faſt
ausſchließlich mit Gummiſohlen ausgeſtattet.
Ebenſo erhält der Schuhmacher immer mehr
Gummiſohlen, ſo daß in abſehbarer Zeit
jedermann auf Gummi gehen wird. Dieſe
Bewährung der Gummiſohle iſt aber erſt
durch eine fortlaufende Verbeſſerung des
Materials möglich geworden. Die neue
Gummiſohle hat nichts mehr mit der alten
„Nockenplatte“ gemein, die ſich Selbſtbeſohler
früher kaufen konnten. Es ſind vielmehr
drei Sorten von Gummiſohlen mit unter
ſchiedlichem Bunagehalt zu unterſcheiden. Je
höher der Bunagehalt, deſto höher die Halt
barkeit der Sohle. Die einfachſte Gummi-
ſohle, ohne Bunga, aus regeneriertem altem
Kautſchuk, findet faſt nur noch in der Haus
ſchuhinduſtrie Verwendung. Zum Beſohlen
wird dagegen heute die „Bunga-Regenerat
Sohle“ verwendet. Die beſte Sohle, mit
etwa doppelt ſo hohem Bunagehalt wie dieſe,
iſt die „Gummiſohle la“. Dieſe ſchwarze,
völlig bruchfeſte Gummiſohle ſtellt eine
Kriegsſchöpfung dar, die wegen ihrer Güte
ſich auch in Friedenszeiten bewähren, wird.

Nachdem ſie zunächſt nur für die Erſtaus
rüſtung von beſonders ſtrapazierfähigen Ar
beitsſchuhen benutzt wurde iſt ſie jetzt auch
für die Herſtellung von Straßenſchuhen frei-
gegeben. Mit ſteigender Produktion ſoll eine
völlige Ueberleitung auch des Beſohl-
materials auf la erfolgen, eine Sohle, die
ſich bei langdauernden Marſchverſuchen aller
Art aufs beſte bewährt hat.

Deutſche Familienbildniſſe
Jn einer ſehr gut beſuchten Verſammlung

des Halliſchen Genealogiſchen
Abends, e. V., ſprach Dr. Werner
Schultze vom Dresdner Stadtmuſeum über
deutſche Familienbildniſſe. Nach einer kurzen
Ueberſicht über den heutigen Stand der
Forſchung ging er an Hand ausgezeichneter
und gut ausgewählter Lichtbilder zu den ein
zelnen Darſtellungen über. Von dem wunder

vollen Brautgemälde des Arnolfinipaars des
van Eyck und der Madonna. des Bürger
meiſters Meyer von Holbein über die
Familienbildniſſe von Rath Goethe und Adele
Schopenhauers der berühmten Mutter des
großen Philoſophen bis zu dem unüber
kroffenen Gemälde T.homas, ſeine Frau
und Tochter darſtellend, zeichnete er den Ent
wicklungsgang des deutſchen Familienbild-
niſſes auf. Natürlich wurden Philipp Otto
Ruge mit ſeinen herrlichen Familienbild-
niſſen und Karoline Bardug, die ja als
Porträtiſtin des Kanzlers Niemeyer, des
Pfännerſchafts-Syndikus Dryander und
anderer Perſönlichkeiten Halles aus der
Biedermeierzeit gerade bei uns beſondere
Beachtung verdient, nicht vergeſſen. Der
Vortragende ſchloß mit der Feſtſtellung, daß
es dringend erwünſcht ſei, in der heutigen
Zeit, die der Pflege der Familie beſondere
Fürſorge angedeihen käßt, ſich auch mehr als
bisher mit dem Studium des Familfen
porträts zu befaſſen. Dr. F.

Sporkkegler-Meiſterſchaften 1940/41

Halles Sportkegler ſtarteten auf der Aſphalt
Bahn in den obligatoriſchen Ausſcheidungskämpfen
der Meiſterſchaften 1940/41. Von den gemeldeten
53 Teilnehmern nahmen alle an dem erſten Durch
gang teil. Auf vier Bahnen bei 100 Kugeln auf
Abräumen und in die Vollen plazierten ſich:
1. Schulze (Wacker) mit 426 Holz, 2. Franke (Sport-
brüder) mit 414 Holz, 3. Böttcher (Sportfreunde)
mit 409 Holz, 4. Reichhardt (Wacker) mit 408 Holz,
5. Meyberg ſen. (Wacker) mit 407 Holz, 6. Hegel
(Wacker) mit 403 Holz, 7. Bretſchneider Reichs
bahn) mit 403 Holz. Der zweite Durchgang im
Aſphaltkampf und erſte Durchgang im Bohlenkampf
um die Meiſterſchaft findet am kommenden Sonntag
im Keglerheim ſeinen Fortgang.

Kachzutragen ſind die kürzlich abgeſchloſſenen
Hallenwettkämpfe. Die Titel eines Hallenmeiſters
1940 errangen: Hamann (Sportfreunde) auf Aſphalt
2516 Holz. Hörtel (Landſturm) auf Bohle 1457 Holz,
Voigt (Wacker) auf Schere 1342 Holz, Simon
(Sporthrüder) auf J-Bahn 1520 Punkte. d

Verdunkelung: Von Mittwoch
17.21 Uhr bis Donnerstag 8.07 Uhr.
Mondaufgang Mittwoch 13.54 Uhr; Mond
untergang Mittwoch 23.53 Uhr.

yvochſchule und Wiſſenſchaft

Zum fünſſährigen Beſtehen des R89.-Dozenkenbundes
In einer Feierſtunde in Gießen beging der

NSD.Dozentenbund ſein fünfjähriges Beſtehen. Jn
ſeiner Gedenkrede gab Reichsdozentenführer Prof.
Dr. Walter Schultze einen Ueberblick über die
drei Phaſen der Entwicklung, die die deutſchen
Hochſchulen inzwiſchen durchgemacht haben. Seinem
Vortrag „Hochſchule und Wiſſenſchaft im Groß
deutſchen Reich“ entnehmen wir folgende Einzelheiten:

In dieſem Kriege geht es nicht um die
Sicherung der materiellen Exiſtenz unſeres
Volkes allein, ſondern die neue Welt
anſchauung führt auch eine neue
Wiſſenſchaft zum Siege über die
wirklichkeitsfremde Wiſſenſchaft der wiſſens
armen Völker. Der Nationalſozialismus
ſetzte an die Stelle der abſtrakten Ratio
nwalität die blutvolle Geiſtigkeit der
Wiſſenſchaft. Die neue Wiſſenſchaft wurde
guch im Frieden ſchon eine kämpferiſche
Wiſſenſchaft, die an Stelle der paziſiſtiſchen
Wiſſensſpielerei trat. Sie ſtärkt jetzt die
Kriegskraft des Deutſchen Reiches in einem
unerhörten Ausmaß. Schon vor Beginn der
großen Auseinanderſetzung wurde der
deutſche Wiſſenſchaftler der geiſtige Sol
dat des Führers. Zahlreiche deutſche
Gelehrte arbeiten mit fanatiſchem Eifer an
der Erfüllung beſonderer Aufgaben, die ihnen
aufgetragen wurden. Die hervorragenden
Peuen Waffen der deutſchen Wehrmachtſind Zeugniſſe des deutſchen Geiſtesſchaffens.

Die großartige Ordnung der deutſchen Ver
Forg un g iſt mit das Ergebnis der geiſtigenArbeit unſerer Forſcher; die Kenntniſſe über
die geſchichtlichen, volklichen und wiſſenſchaft
lichen Grundlagen der zurückgewonnenen
Hebiete im Oſten und Weſten des Reiches
ſchafften deutſche Wiſſenſchaftler; und die

Seele des deutſchen Volkes wurde gehärtet
durch Rede und Buch auch der deutſchen
Hochſchullehrer.

Der NSD.-Dozentenbund ſchaut
im Kriegsjahr 1940 auf eine fünfjährige
Wirkſamkeit zurück. Der Rhythmus der
Volkwerdung wird mit ſeiner ganzen Schlag
kraft ſpürbar gerade auch in der geiſtigen
Revolution, deren Träger an den deutſchen
Hochſchulen der NSD.-Dozentenbund wurde.

Der erſte Abſchnitt der Erneuerungsarbeit iſt gekennzeichnet durch die Ge
winnung der kämpferiſchen und ſchöpferiſchen
Menſchen an den einzelnen Hochſchulen. Zur
Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe gingen
wir den Weg, den auch die Parteigegangen: Der Dozent wurde zunächſt
in die Gemeinſchaft der nationalſozialiſtiſchen
Dozenten hineingeführt, weil nur im kame-
radſchaftlichen Zuſammenſchluß der aufbau
willigen Kräfte die Quellen der geiſtigen
Umfoörmung zu finden ſind. Das Erlebnis
Dr. e bewährte auch hier ſeine

raft.
Der zweite Abſchnitt führte dann

zu der Ausrichtung der kleinen Gemeinſchaften an den einzelnen Hochſchulen
und in den einzelnen Fachgebie-
ten auf das gemeinſame Ziel aller deutſchen
Wiſſenſchaftler. Die Dozentenführer der ein
zelnen Hochſchulen ſind verantwortlich für
die örtliche Gemeinſchaftsarbeit. Sie ſind die
Exponenten der Partei für die
deutſchen Hochſchulen. Jhre Pflicht erſtreckt
ſich nicht nur auf die Bildung einer echten
Kameradſchaft aller Hochſchuldozenten, ſon
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dern darüber hinaus auf die Ausrichtung
der wiſſenſchaftlichen Arbeit jedes einzelnen
imnational ſozialiſtiſchen Sinn e.

Der dritte Abſchnitt der Geſchichte
des NSD. Dozentenbundes wurde einge
leitet durch die 1. Reichstagung der Wiſſen
fchaftlichen Akademien in München im
Sommer 1939 kurz vor Beginn des Krieges.
Jn meinem damaligen Appell an alle deut
ſchen Dozenten zu geſchloſſenem Einſatz und
zu planvoller Arbeit rief ich zur Samm-
lung aller Kräfte auf, um in allen Hoch-
ſchulen und in allen Fachgebieten den Vor
ſtoß zum entſcheidenden Durchbruch einzu
leiten. In dieſem Stadium der Ent-
wicklung unſeres Aufbaues befinden
wir uns heute. Kennzeichnend für die

dritte Etappe unſerer Arbeit iſt aber im
beſonderen die Ausrichtung der wiſſenſchaft
lichen Gemeinſchaftsarbeit der Dozenten in
unſeren Reihen auf die lebenswichtigen Auf-
gaben des deutſchen Volkes.

Auch der geiſtige Sieg wirdunſer ſein. Denn das Reich der Deut
ſchen iſt mehr als ein Machtgebilde poli-
tiſcher Art, es iſt Glaube und Geiſt ſchlecht
hin. Glaube und Geiſt des ewig Deutſchen
aber iſt verkörpert in der Perſon des
Führers, dem auch nur deshalb die
Schaffung des Reiches gelang. Seine
Jdee wird nunmehr auf immer zur Wirk-
lichkeit des deutſchen Volkes. Mehr aber als
von der Sicherung der Macht iſt der Ewig
keitsbeſtand dieſes Reiches abhängig von der
ewigen Lebendigkeit und Kraft der geiſtigen
Stärke der germaniſch- deutſchen Menſchen.
Und über die Wahrung des Lebens des
eigenen Volkes hinaus iſt die deutſche
Geiſteskraftberufen zu einer ewigen
Zukunft, zur geiſtigen Führung
einer zuſammenbrechenden,größeren Welt.

Frauen auf Fahrzeugen
dz. Der Reichsgrbeitsminiſter hat eine

Anordnung über die Beſchäftigung von
Frauen auf Fahrzeugen erlaſſen, die am
15. November in Kraft tritt. Jm Jntereſſe
eines verſtärkten Frauenſchutzes bringt die
Anordnung Sicherungen, daß Frauen nur
da eingeſetzt werden, wo es ihren Körper-
kräften entſpricht. Als Führerinnen
von Schienenbahnen, Omnibuſſen und von
Laſtkraftwagen mit mehr als 1,5 Tonnen
Nutzlaſt dürfen weibliche Gefolgſchaftsmit
glieder nicht beſchäftigt werden. Das Ge
werbeAufſichtsamt kann Ausnahmen für
die Beſchäftigung von Frauen als Führerin
von Straßenbahnen und Oberlei-tungs-Omnibuſſen in beſonders dringenden
Fällen im Einvernehmen mit dem Bevoll-
mächtigten im Nahverkehr zulaſſen. Die
tägliche Arbeitszeit darf in dieſen Fällen
acht Stunden nicht überſchreiten. Bei elek-
triſch angetriebenen Laſtkraftwagen kann
die Höchſtgrenze der Nutzlaſt 2,11 Tonnen
betragen, wenn die Höchſtgeſchwindigkeit
auf 25 Kilometer in der Stunde begrenzt iſt.

Auf mechaniſch angetriebenen Beförde-
rungsmitteln des öffentlichen Verkehrs und
der gewerblichen Betriebe dürfen weibliche
Gefolgſchaftsmitglieder unter achtzehn
Jahren nur beſchäftigt werden, wenn
dieſe Beſchäftigung im Verhältnis zu ihrer
Geſamttätigkeit geringfügig iſt.

Mitteldeutſchland

Aus der Elſter gezogen
Zeitz. Am Sonntagnachmittag lief eine

Frau, die in einem Zeitzer Pflegeheim
untergebracht iſt, zwiſchen der Aue- und
Dreierbrücke in die Elſter. Ein ſich in der
Nähe aufhaltender Feuerwehrmann holte
die Frau aus dem Waſſer, und mit dem
Sanitätsauto wurde ſie wieder in das
Pflegeheim gebracht. Die Tat iſt vermutlich
in geiſtiger Umnachtung begangen worden.

Hikklichkeiksverbrecher feſtgenommen

Delitzſch. Von der hieſigen Polizei wurde
ein Einwohner feſtgenommen, der im Ver
dacht ſteht, ſich an Kindern vergangen zu
haben. Der üble Burſche wurde dem Unter
ſuchungsgefängnis in Halle zugeführt.

35 Bücher aus Schaukäſten enkwendel

Delitzſch. Kurz nach Mitternacht erbrachen
bisher noch unbekannte Täter drei Schau
käſten einer Buchhandlung und entwendeten
35 Bücher.
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G K8852Zeichnung: Ultraſchnitt Schirmer

Wollſtoffkleid mit modiſchem Treßbeſatz.
Größe III? 2,15 Meter 180 Zentimeter breit. Ultra
Modell -K 8851.

Vorteilhaft iſt an dieſem Kleid die ſchmale, bis
über die Taille gehende Weſte, die aufgeknöpft wird.
Größe III: 2,40 Meter 130 Zentimeter breit. Ultra
Modell K 8852.

Kleid in Prinzeßform durch Treſſenbeſatz jacken
artig aufgeteilt. Größe III: 2,10 Meter 130 Zen
timeter breit. Ultra-Modell K 8372.

Sprechende

Ultra-Schnitte
in Verbindung mit
Spezial- Abteilungen

Kleltler- und Seldlengtoffe

KARSTADT
Holle-S, Große Ulrichstrahe 59/61

den gepflegten
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re iNrkhnrs wen t8ä
Für Tapferkeit vor dem Feinde

ausgezeichnet

Dem Oberleutnant in einem Kampf
geſchwader Friedrich Meinhof wurde für
Tapferkeit vor dem Feinde das EK. l ver
liehen. Meinhof iſt ehemaliger HJ.-Führer
und Träger des HJ.-Ehrenzeichens. Vor
ſeinem Eintritt in die Wehrmacht gehörte
Meinhof der Reichsjugendführung an.

Der Gefreite Erich Steinbrecher,
Sohn des Rentners W. Steinbrecher in
Kanena, iſt mit dem EK. II ausgezeichnet
worden. Vor einiger Zeit wurde ihm
t das Jnfanterie-Sturmabzeichen ver

ehen.

Schulunkerricht am 9. Rovember
fällt micht aus

Mit Rückſicht darauf, daß der 9. Novem
ber in dieſem Jahre allgemeiner Arbeits
tag iſt, fällt auch der Unterricht in den
Schulen an dieſem Tage nicht aus. Der
Bedeutung des Tages iſt wie im Vorjahre
in den einzelnen Klaſſen
Weiſe zu gedenken.
Neue Müglieder der Leopoldiug

Die Deutſche Akademie der Naturforſcher
in Halle hat die nachſtehenden ausländiſchen
Gelehrten zu ihren Mitgliedern ernannt:
Direktor des Jnſtituts für gerichtliche Ver
ſicherungsmedizin Dr. Vincenzo Pal-
merie (Bari, Jtalien), Profeſſor für Bo
tanik Dr. Rudolf So von Bere (Debre-
een, Ungarn), Profeſſor für gerichtliche
Medizin Antoniv Cazzaniga (Mailand),
Direktor der Kgl. Kinderklinik in Padug
Profeſſor Dr. Gino Frontali, Direktordes Jnſtituts für gerichtliche und ſoziale
Medizin in Agram Profeſſor Dr. Eduard
Milvoſloviec, Profeſſor für allgemeine

Pathologie Dr. Francesco Pentimalli
(JFlorenz), Profeſſor für anorganiſche
Chemie Dr. Max Samer (Laibach) und
Profeſſor für ſpezielle Zoologie Dr. Jakob
Seiler (Zürich).

Für kreue Dienſte
Der Reichsbahnſekretär Wolfgang

Bezold, Dryanderſtraße 17, beging am
3. November ſein 40jähriges Dienſtjubiläum.
bei der Deutſchen Reichsbahn. Aus dieſem
Anlaß wurde ihm das vom Führer geſtiftete
goldene Treudienſt-Ehrenzeichen verliehen.

Sein 2bjähriges Dienſtjubiläum beging
am 4. November der Maler Otto Wagner,
Krauſenſtraße 19, bei der Deutſchen Reichs
bahn. Aus dieſem Grunde wurde ihm das
ſilberne Treudienſt-Ehrenzeichen verliehen.

Kind lief in Laſtanko
Geſtern 9.45 Uhr geriet ein Laſtkraft

wagen in der Größen Steinſtraße, als er
einem Kinde, das ſich von der Hand der
Mutter losgeriſſen und auf den Fahrdamm
elaufen war, ausweichen wollte, auf den
ehweg und fuhr gegen die Schaufenſtereinfaſſung des Grundſtücks Nr. 11. Das

Kind wurde angefahren, kam zu Fall und
trug eine Verletzung im Geſicht davon.

Mit dem Mokorrad
gegen einen Straßenbaum

Ein 17jähriger Lehrling fuhr geſtern
10.50 Uhr mit einem Motvrrad in der Reil-
ſtraße gegen einen Straßenbaum. Der
Lehrling erlitt ſchwere Kopfverletzungen und
wurde mit einem Krankenwagen dem
Krankenhaus Bergmannstroſt zugeführt.

in feierlicher
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Halles politiſcher Einfluß vor 700 Jahren
Der erſte offizielle halliſche Stadtſchreiber Dietrich und ſeine Bedeutung für das deutſche Recht

Ein Sonderdruck der „Thüringiſch-
Sächſiſchen Zeitſchrift für Geſchichte und
Kunſt“ enthält einen bedeutſamen Aufſatz
des Stadtarchivars Dr. Rolf Hünicken
über „Das Halle-NeumarkterRecht von 1235 Es iſt viel über die
Tatſache geſchrieben worden, daß jenes Recht,
das ſogenannte Halle-Neumarkter Recht,
abgefaßt vor Jahrhunderten in unſerer
Stadt, weitergegeben an die ſchleſiſche Stadt
Neumarkt und ſich von hier weiterverbrei
tend auf mehr als 300 Orte Oſtdeutſchlands,

Polens und Rußlands, innerhalb der Ge
ſchichte des berühmten Magdeburger Rechts
eine hochbedeutſame Rolle ſpielt. Es ſtellt
eine der älteſten Rechtsaufzeichnungen dar.

Wir haben uns nach Erſcheinen die
ſes Sonderdrucks mit Stadtarchivar
Dr. Hünicken unterhalten über die Stellung
Halles in der Geſchichte des deutſchen Rechts
und über die neuen Forſchungsergebniſſe,
die ſich auf wichtige Rechtsurkunden und ihre
Schreiber beziehen. Folgendes darf danach
als feſtſtehend angeſprochen werden:

III

Vraufführung im Stadttheater

Aufn.: MANZeBilderdienſt (Schulze)
Gestern abend fand im Stadttheater die Uraufführung von „Faust und Helena, Oper nach
Goethes Faust, II. Teil, von Marc-Andre Souchay, statt. Unser Bild gibt eine eindrucksvolle
Szene aus der Oper wieder. Wir kommen auf die Aufführung, die in Halle viel Beachtung

fand, morgen ausführlich zurück

innn

Privrität gebührt.

Der erſte offizielle, alſo angeſtellte,
Stadtſchreiber der Stadt Halle trug den
Natnen Dietrich, ſtammte ſehr wahr
ſcheinlich aus Halberſtadt, war halliſcher
Bürger, verheiratet und hatte mehrere
Söhne. Wir haben es in ihm mit einem
Rechtsgelehrten von Format zu tun. Daß

Der Roland am Roten Turm, uraltes Sinnbild
der Gerechtsame

er als ſolcher in damaliger Zeit (um 1230)
im Gremium des Schöffenamtes eine beſon
dere Stellung einnahm, erhellen wichtige,
überlieferte Urkunden. Es erhob ſich nun
die Frage, ob die Rechtsaufzeichnung des
beſagten Halle-Neumarkter Rechts ins 12.
per 18. Jahrhundert gehört, alſo ob ſie vor
Eike von Repgos Sachſenſptegel fällt vder
nicht. Dr. Hünicken hat in langwieriger
Arbeit feſtgeſtellt, daß dem von unſerer
Stadt ausgehenden Recht die geſchichtliche

Das Halle-Neumarkter
Recht wurde 1285 aufgezeichnet!

Die Art ſeiner Abfaſſung läßt hochwich
tige Schlüſſe auf die Perſönlichkeit des Ver

Namen halliſcher Perſönlichkeiten altritter

353 894 39 h aſfers und Schreibers zu. Dietrichs rnn Gr terun C9 0 nun 9 uns den, vor allem die zur Diskuſſion ſtehende
Rechtsurkunde, tragen außer ſeinem die

Das Fiel: Vierraumwohnung zum Mieipreis von 33 RM.
rd. Die Zeitſchrift der Akademie für

Deutſches Recht befaßt ſich tn einem Aufſatz
mit der Frage, wie es möglich iſt, die Koſten
für den kommenden Wohnungsbau ſo her
abzudrücken, daß die Mieten zum Lebens
haltungsindex in einem tragbaren Verhält
nis ſtehen. Das zu erreichende Ziel wäre
eine Vierraumwohnung mit rund 75 qm
Wohnfläche bei einem Haustyp mit drei bis
fünf Wohnungen, für die im Monat 33 RM.
an Miete aufzubringen wäre. Der Weg
dazu ſetzt zunächſt einmal eine Verbeſſe
rung der Produktionsmethode voraus und
die Feſtſetzung eines langfriſtigen
Bauprogramms, denn ein Bauauf
trag auf lange Sicht bringt ganz erhebliche
Einſparungen mit ſich. Eine Kalkulation,
die ſich über mehrere Jahre erſtreckt, die
Möglichkeit der vollen Ausnützung des
Maſchinenparks bei einer gleichzeitigen
Typiſierung und Normung der Baumaſchi
nen, wie es bei langfriſtigen Bauaufträgen
durchführbar iſt, würden ſehr weſentlich
zur Verbilligung der Baukoſten beitragen.

Eine beſondere Gefahr für die Niedrig
haltung der Baukoſten iſt eine überſtürzte
Zunahme der Bauvorhaben. Gerade nach
dem Weltkrieg hat ſich dieſe Gefahr in faſt

allen europäiſchen Ländern gezeigt. Jn
Deutſchland fielen von den 16,7 Milliarden
Reichsmark, die von 1924 bis 1930 im Woh
nungsbau inveſtiert wurden, nicht weniger
als 8,6 Milliarden den öffentlichen Mitteln
zur Laſt. Die Hauszinsſteuer ſtieg im
gleichen Zeitraum von 270 Millionen auf
700 Millionen. Der Erfolg war, daß die Be
völkerungsſchicht, für die dieſe Häuſer ge
baut worden waren, die Wohnungen nicht
beziehen konnten, weil die Miete für ſie
unerſchwinglich war. Dieſes Experiment
wird nicht wiederholt werden. Durch lang
friſtige Bauvorhaben und Standardiſierung
des Wohnungstypes wird bei dem geplanten
Wohnungsbauprogramm nach dem Krieg
eine derartige Verbilligung der Baukoſten
erreicht. daß z. B. ein Haus mit drei bis
fünf Wohnungen ein Bautyp, auf den
künftig 80 v. H. des geſamten Wohnungs-
neubaues zugeſchnitten wird nicht mehr
als 8000 RM. koſten wird. Die monatliche
Belaſtung einer Vierrgaumwohnung in
einem ſolchen Standardhaus würde ſich dann
auf nur 33 RM. belaufen, ein Mietpreis,
der von Arbeitern und Handwerkern bei
den jetzigen Einkommensverhältniſſen gut
tragbar iſt.

Wer darf ins Elſaß reiſen?
Der Chef der Zivilverwaltung im Elſaß

hat angeorönet, daß folgenden Volksge
noſſen eine befriſtete Einreiſege-
nehmigung erteilt werden kann: 1. Den
nächſten Angehörigen Eltern, Geſchwiſter
und Kindern von Volksgenoſſen des
Elſaß, 2. den Ehefrauen der im Elſaß täti
gen Angehörigen von Dienſtſtellen des
Staates und der Partei und 3. den nächſten
Angehörigen Eltern, Geſchwiſtern und
Kindern von in elſäſſiſchen Lazaretten
befindlichen Soldaten der deutſchen Wehr
macht.

Geſuche reichsdeutſcher Firmen können

nur dann Berückſichtigung finden, wenn ſie
als dringend erforderlich anerkannt und

von der zuſtändigen Jnduſtrie- und Han
delskammer bzw. Handwerkskammer befür
wortet werden. Alle weiteren Geſuche ſind
völlig zwecklos.

Da die Flut der Geſuche um Einreiſe-
genehmigung ins Elſaß von Tag zu Tag
ſteigt, wird daran erinnert, daß nur
ſchriftliche Anträge und Geſuche be
arbeitet werden können. Mündliche Vor
ſprachen finden in keinem Fall Berückſichti
gung. Es liegt daher im eigenen Intereſſe
der Antragſteller, ſich in jedem Falle ſchrift
lich an die Reichsſtatthalterei in Karlsruhe,
Erbprinzenſtraße 15, zu wenden.

lichen oder altfreien Standes. Daß ſich der
ſchlichte Bürger Dietrich in ihrem Kreiſe
maßgeblich bewegt, deutet auf ſeine vorzüg
liche Stellung hin, die er als Rechtsgelehrter
einnahm. Die von ihm in Abſchrift über
lieferten Urkunden zeigen ferner, mit wel
cher geſtaltenden Kraft dieſer Mann aus
geſtattet war. Die Urkunden ſtellen in der
Form der Abfaſſung allein ſchon Kunſtwerke
dar. Jhre Ausdrucksweiſe iſt von beſonderer
Schönheit, ſie weiſen den ſogenannten
Proſarhythmus auf, alſo eine Wortanord-
nung, der ein beſtimmtes rhythmiſches Ge
ſetz innewohnt. Dietrich muß eine außer
ordentlich künſtleriſche Natur geweſen ſein;
nüchterne juriſtiſche Jnhalte erlebten durch

eine nahezu dichteriſche formale Fixte
g.

Für uns iſt wichtig: Immer wieder ſtel
len wir feſt, welch bedeutſame kultur
politiſche Stellung unſere Stadt be
reits vor vielen Jahrhunderten eingenom
men hat. Der Weg, den ihr Recht von 1285
über die ſchleſiſche Stadt Neumarkt hinaus
genommen hat, zeugt von der Kraft und
Größe ihres befruchtenden kulturpolitiſchen
Einfluſſes. Jn kleiner, deutſcher Stadt iſt
vor mehr als 700 Jahren u. a. ein Mann
anſäſſig, Dietrich, der in ſeiner einſamen
Stube deutſches Recht erfühlt als wichtigſte
Vorausſetzung zu einem ſittlichen, praktiſchen
Gemeinſchaftsleben. In ſprachlich vollendeter
Schönheit ſchenkt er ſeiner Stadt und durch
ſie vielen ſeiner Zeitgenoſſen ein vorbild
liches, deutſches Recht. Da eine derartige
Perſönlichkeit immer nur naturgewollter
Ausdruck der ſeeliſchen Bedürfniſſe einer
Vielzahl ſie umgebender Zeitgenoſſen ſein
kann, ſo iſt damit dem hohen Menſchentum
der Hallenſer vor 700 Jahren und davor
das ſchönſte Wort geſprochen.

Es kann auch kein Zufall ſein, daß durch
den Deutſch-Ritterorden die rein politiſchen
Einflüſſe Halles auf den weiten Raum im
Oſten ſo unerhört große ſind. Der Kreis der
Bedeutung Halles als Ausgangspunkt kul-
turpolitiſcher Weitwirkung vermag ſich zu
ſchließen, wenn der eindeutige Beweis ge

Ein zeitgemäßer Waſchküchenkniff: gründlich einweichen mit HenkoBleichſoda. Das

nimmt den gröbſten Schmutz vorweg und die Hauptſache: man ſpart Waſchpulver!
Einweichen mit HenkoBleichſoda ſpart Reiben und Bürſten und ſchont die Wäſche.

Hausfrau, begreife: Henko ſpart Seifel!

m




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 306
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	2. Beiblatt
	[Seite 10]







